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Matzreg<lmig elnes »vangettscheii La«di<-
bisch-s». 
B e r l i n ,  1 4 .  A u g u s t .  

Der niecklenburg-schwerintsche LandeSbi-
schof Dr. R e n d.t d o r f f wurde mit Rück­
sicht daraus, daß er in geheimen Schreiben 
an die Pastoren daS nationalsozialistische Re 
gime kritisierte, von der Regierung Mecklen­
burg-Schwerins fallen gelaffen. Der Reichs­
statthalter wollte den Landesbischof nicht 
empfangen, so daß dieser sich genötigt sah, 
den Kirchenrat einzuberufen und um seine 
Beurlaubung anzusuchen. DaS Verhalten 
Dr. Rentdorffs hat in evangelischen Kreisen 
Empörung ausgeli^t. 

Im «I«? ^ 
titr »««t 

«ek»I»» M «I« >>»««» 

Reue deutftd-vstemtchische 
SrmttwifcdmMe 

W i e n ,  1 4 .  A u g u s t .  
Die „Korrespondenz Herzog" nieldet auS 

.Wsscn: Wie schon kurz berichtet, kam eS in 
Mobcnstein neuerlich zu Awischensällcn, ^ei 
denen Assistenzmänner von der bayrischen 
Grenze her mit Gewehr- und Pistolensch"ls-
sen, etiva 30 an der Zahl, beschossen wurden. 
Die Gendarmerieassistenzleute Johann Ber-
terer, Franz Koidl und Stefan Eder nah­
men die Versolgunq der Täter, die über die 
bayrische Grenze flüchteten, auf, wobei sich 
die ^flüchtenden noch auf österreichischer 
Grenze befanden, so daß wieder Schübe 5,e^ 
wechselt wurden. Ein Projektil aus dem 
Gewehr eines der Gegner durchbohrte den 
Gewehrkolben des Assistenzmannes Berterer, 
der jedoch nicht verletzt wurde. Die Oester­
reicher erwiderten das Feuer mit etwa 2l) 
Gewehrschüssen. Auf der Gegenseite dürften 
zwei Anstreifer verletzt ^vorden sein. 

«Ungefähr zur gleichen Zeit wurde der As 
stsienzposten beim Sprengmittelmagazin zwi 
schen Kli>benstein und Wssen von bayrist^ 
Seite her beschossen, ohne daß der wachtha 
bende Assistenzmann getroffen wurde. Als 
der Posten feuerte, flüchtete der Däter. Bei 
einer Streife am Grenzterrain wurde eine 
alif bayrislZ^r Seite abgeschossene österrei 
chische Petronenhülse gefunden, woraus man 
den SMuß ziehen kann, daß einer der An­
greifer mit einem k^sterreichischen Gewehr 
bewaffnet war. Die Assistenz des ikdfsener 
Postens wurde entsprechet verstärkt. 

AbwaNmde Haltung km 
KonM BerNn-Wlen 

Neue Propagandarede im Münchner Rundfunk gegen 
Regierung Dr. Dollfuß 

L o n d o n, 14. August. 
Die Großmäch:c Frankreich, England und 

Italien haben sich dahin geeinigt, in der 
Frage der deutschen Rundfunkpropaganda 
gegen die Regierung Dr. Dollfuß vorder­
hand keinen diplomatischen Schritt zu unter­
nehmen. Diese Tatsache wird vom diplomati­
schen Korrespondenten des „Observer" vol­
lauf bestätigt. Wie daS Blatt meldet, wollen 
sich die Regierungen der drei im Biererpakt 
vereinigten Mächte auf eine abwartende 
BeobachterposiNon beschränken. 

W ien ,  14 .  Augus t .  
Gestern scl^te der Deutsche Rundfunk aus 

alleil deutschen Sendern seine nationalso-
zialistischc ^tnnipspropaganda gegen die öster 
reichisc^ Regierung fort. Der nationalsozia-
lichisö^ Emigrant KnauS aus Steier­
mark hielt in» Münchner Studio eine ein­
stündige Rede, in der er die Regierung Dok­
tor Dollfuß des Verrates an der deutschen 
Sache bezichtigte. Der Redner erging sich in 
schärfsten Wendungen gegen die Regierung 
Dr. DoNfuß, deren Mtglieder er „schwarze 
Verräter" nannte. 

«Ui. 

Mordanfchlag aufbesespedes 
Die Wirren auf Kuba nehmen kein Ende / Machados Ge-
hetuipolWen schießen mit Maschinengewehren aus dm neueu 

PrSfideuten 
H a v a n n a, 14. August. 

Der neu« StaatSprüisident Oberst de C e-
s p e d e s ist gestern, Sonntag gleich nach 
esiner Vereidigung vor den Richtern des 
Obersten Kassalivnshofes und den Partei­
führern fast einem Mordanschlag zum Opfer 
gefallen. Mitglieder der von Machado ge­
gründeten und gefürchtete,l ftaatliic^n. Ge-
l)einlpolizei fuhreil in einem Kraftwagen 
mit großer Geschwindigkeit beim Justizpa­
lais vorüber und feuerten aus Maschinen­
gewehren in den Saal. Zuln Glück wurde 
niemand verletzt. Präsident de CespedeS ord 
nete hierauf an, daß der Belagerungszustand 
aus Kuba noch weiter in Kraft bleibt. 

W a s h i n g t o n ,  14. August. 
Präsident Roosevelt hat ein Geschwader 

der KriegSularine nach Havanna beordert, 
um dort !^n Schutz des Lebens und des Ei­
gentums amerikanischer Staatsbürger durch 
zuführen. 

N e w y 0 r k, 14. August. 
Trotz der Ernennung des Obersten de 

CeSpedeS zum Staatspräsidenten 
bleibt die Situation auf Kuba nach wie vor 
ungeklärt und sehr beunruhigend. Jni anie-
rikanischen Staatsdepartement bemülzt inan 
sich jetzt, Klarheit über den Geist der kuba­
nischen Armee zu erhalten. Sehr mißfällig 
äußert man sich in amerikanis<^n Regie-
rungskreisen über die Tatsache, daß die ku­
banische Bevölkerung bei vollständiger Pas­
sivität der Polizei das Präsidentenpalais 
stünnen, plündern und brandsc^tzen konnte. 
Die ernste Lage, so erklärt ein hoher ame­
rikanischer Regierungsbeamter, könnte von 
neuvln die Bereinigten Staaten dazu zwin­
gen, eine bewaffnete Intervention ins Au­
ge zu soffen. Ä:r politischen Einigung der 
kubanischen Partelen auf die Person des 
Obersten de EespedeS mißt man in aineri-

kanischen Kreisen »venig Bedeutung bei, da 
man überzeugt lst, daß die Zukunft Kubos. 
lediglich von der Haltung der kubanischen 
Armee abhängeil wird. Wenn die kubani­
schen Truppen der neuen Regierung ihre Un 
terstützlnit^ verweigern Würdelt, wäre es der 
Regierung der Pereinigten Staaten un­
möglich, weiterhin ruhiger Beobachter zu 
bleiben. In, Falle einer bewaffneten Inter­
vention der Bereinigten Staaten würden 
nlilldestens 5v.lX)0 Mainl aufgeblähten lver-
de>l. 

ten die Gesichtspunlle der geistlichen uirche« 
Politik m>ch einmal zujanunengefasit. Er er­
klärt in dieser Schrist, daß es der »Kirche un­
bedingt ernst sei mit ihrem Eintreten für 
die neue staatliche Ordnung. Die li'irche tre­
te dieser neuen staatliclien Ordnung mit Got 
teSvertrauen entgegen in dein freudigen Be, 
wußtsein, daß gerade jeyt das treu kirchlich 
gesinnte deutsche Volk große Anfgaben zu 
erfüllen habe. Er fordert von den T!>''ologie-' 
studenten, Verständnis flir die neue zu 
zeigen und sie im Lichte der Religion »v 
würdigen. 

Iteichspartelkonareb der 

RSDAV in Ranibero 

B e r l i n, 14. August. 
In Nürnberg findet am -!1. d. der Reichk-

kongreß der NSDAP als große Heerschau 
der nationalsozialistischen Partei statt. Die 
katholischen kirchlichen Kreise haben den Be­
schluß gefaßt, am Vorabend in allen K'irchen 
Nürnbergs die Glocken erklingen zu lassen. 
Am nächsten Tag wird der Kongreß der Par 
tei unter Teilnahme Adolf Hitlers mit ei­
nem Pontifikalamt und dein Te Deum l»nter 
freiem Himmel eröffnet werden. Dieser Be­
schluß ist auf die Initiative der kirchl!?s)en 
.Kreise zurückzuführen, die auf diese Nci^e 
ihre restlose Verbundensieit und I^nianimen-
arbeit nüt dem nationalsozialistischen Stallt 
bekunden wollen. 

B e r l i n. 14. Angnst. 
Der Erzbichof von Breslau, Kardinal 

Bertram, unter dessen Leitung auf der 
letzten Fuldaer Bischofskonferenz der Hir­
tenbrief verfaßt wurde, der die positive Ein­
stellung der katholischen Kirche zur neuen 
Staatsordnung bestätigt hat, hat in einer 
Schrift an die katholischen Theologiestnden-

RatlonaleSront in der Schweiz 
Unabhängig von der SkSDTlP. — Gegiv 

die lilierale „Proporzdemokratie". 

Z ü r i  c h ,  1 4 .  A u g u s t .  
Die LandeSleitultg ^"^er 'Zialivnalen ^r.'nt 

erließ eine prograniuiatische Erklärung, in 
der es u. a. heißt: „Die nationale Tsrc'nr '.st 
von ausländischen Einflüssen, ill>^beic>n)^'re 
von der .Hitler-Vewegung, völlig nnabhiin^ 
gig. Zwiscl^en ihren Fi'ihrern und de,, na­
tionalen Bewegungen des Auslandes lie-
stehen keine Bindungen. Alle gecienteiligeit 
Behauptungen, besonders das (^öerücht. ÄUt, 
glieder der NSDAP hätten bei der l^ri'ln, 
dung der Nationalen ^ront mitgewirkt, sind 
erfunden. Die Nationale Front bekennt sich 
zur schweizerischen Demokratie im Sinne ei­
nes ständisch gegliederten B-^lkMantes ^nit 
einer starken Regierung. Sie lehnt di'? ge^ 
genivärtige Form der ltbemlen 
demokratie mit ihrer Geld- und Parteiherr­
schaft ab. Die Nationale Front ist de? 
Notwendigkeit eines förderalistis.i eu 
baues des schweizerischen StaatSivcseu? lU^er 
zeugt und lehnt jede Vergewaltigung d.r 
welschen und katholischen Minder.'ieiten ab. 
Terrorakte und Gewalttaten als politische 
Kampsmittel n'ei^en von der Nationale" 
Front verurteilt." 
Iii schlveizerischen volitischen Kreisen wirv 

in diesem Z^ammenl^ange die Tatsaclie ver-
nierkt. daß die Jugend den starNten Zustrom 
zur Nationalen Front abgebe, so das', die 
^sitionen der Freisinnigen sttixievalenl sehr 
gefährdet erscheinen. Es ist eine nicht abzu­
leugnende T-atsache, das-, der italienische Fa­
schismus insbesondere im Tessine^ Danton 
seine Anhänger hat, während die natimmlt^ 
Erhebung Deut^cklandS auf die dentsckv 
Schnx'iz einen derart starke,, Eindruck u^ach' 
te, daß iuSbesondere die siinaere l^eneratinn 
so' energisch den Schlnßvnuft hinter de:« 
s'chweiM-ischen Freisinn fordert. 

Börsenberichte 
5 f n b l j a n a, 14. August. Devisen. 

Berlin 
1113.85, London 189.56- lNo.W, Newyor? 
Scheck 4208.27—4236.53, Paris 224.43-
L25.l)ü, Prag 169.79—170.6k». Triest 300.90 
—303.30, österr. Schilling (Privatclearing). 
».65. 

Z ü r i c h ,  1 4 .  A u g u s t .  D e v i s e n .  P a r i S  
20.25, London 17.115, Newyork 382, Mai­
land 27.1V, Prag 15.32, Wien 53.50, Berlin 
123.75. 
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W» Wirnn auf Kuba Herriov Miflion 
Der wtematimiale Kongreß da deMkratischen und radikalen 
PaMm / Herriot m Mittelpmttt großer Ehrungen / Vor-
 ̂ trag über Beethoven 

S o f i a ,  l S .  A u g u s t ,  
ist der Schaiiplatz eines internatio-

naten Kongresses der den^ati^ni und ra 
dikalen Parteien, wobei insbesondere der 
frühere ftanzi^stsche Mimsterpräsideiit .her-
riol Gecienstand großer E^unqcn ist. Die 
«zejamte bulgarische Presse beschäftigt sich 
einqehendst mit der Tagung und ihrer Vc-
deutung. Hotel „Bulgarija" wurde M 
lehren Herriot^' ein Bankett gegelen, an 
dem die Vertreter sänitlicher Delegationen 
teilgenommen haben, darunter auch Mini­
sterpräsident M ll Ä a n o v. Abends gab der 
hiesige französische Gesandte C a ra b o n 
ein ^stessen zu i5hren Herriots. an dem 
sich sämtliche Del.'gationSvcrtreter beteilig­
ten. Morgen abend) spricht Herriot in: Na» 
tionaltheater i'lber Aeethoven. Noch dem 

Ävrtrag findet eine Galavorstellung der bul 
garifchen Oper statt. 

Die Tagung des Kongresses ist für drvi 
Tage anberaumt. Im Mittelpunkt der Er-
örterungen stcht Herriot, dem bulgari-
schcrseits lKhrungen zuteil wurden wie bis 
her iwch keinem Staat^numn. Dies geht aus 
der Tatsache hcrror, daß ihm ?1ku"anov bis 
Plovdiv entge^cnsie:a!)rcn ist. .'nerriot. dem 

nach Konstantinopel ein Calonwügen 
eittgegengeschickt wurde, wurde am Sesioter 
Bahnhof vom ganz>:n ^i^binett empfangen. 
Die Zeitungen widmen ihm lange Leitarti­
kel, einige svHar in französischer Sprache, 
ein l'isher noch nicht dageivesener Vorgang. 
Der Gemeit^derat von Sofia Hai Äen Be­
schluß ge^ßt, Herriot zun: l5hrenbürger zu 
ernennen. 

Soziale Kampfe in dm Dereinigten Staaten ^ 

?rpräsidcnt Machado (rechts) i.ud Krieg^L 
m in i s te r  H  e r r c ra  ( l i nks ) .  

Mnffolini über den 
Faschismus 

P a r i s, 18. 'August. 
M n s s o ! i 'l i erklärt in eineui Artikel 

.'»er „Agenee ls-eonomiqne et ^-innncler-e", 
der sich unt der Au'^breitnng deS Fasch!'-
nlns in der Welt besclMigt, nian stehe vor 
eineill ^jeitalter, dnc« nmn den Uebergansi 
von einein ^iivilisationstyp einem nnde^ 
ren bezeichnen kann. ?^ie Ideologie des l'-i. 
^alirl)undertS bricht znsanimen nnd slnd.'! 
keine Verteidiger. Daran ist die Nicht'ttlg 
s.1>uld, schreibt Mnssolini, die oer un^>er>ön-
licht' Kapitalismus n?it seiner nnoniMen 
Nnvrrantmortlichkeit geschaffen habe, dann 
aber au.ch ^ie Machtlofil^eit der ausübenden 

und der zu c,roke Einflnk der Par­
lamente sowie schlicsilick?' die Mi't!)..togie 
nnd Älystif der proletarischen Masse. Dagc-
gcil das Beispiel Italiens in vielen :'a-
hen und fernen Ländern den Willen auf-
komlnen lassen, es nachztlahinvn. (5''N ande­
re? Ereignis, das alle l^rnndsähc des ^.»er-
glsngcnen ^^kirhunderts in Todesgefahr ge-
brn'M l>at, ist nach Mussolinis Ileber^engung 
dor 5ieg der Nationalsozialisten in Deutsch--
lan-d, wie er von den orthvdoi-en Sozialisten 
njeinals erniartet niurde. !^n Deutschland 
sieht man heute ein grosses Land, da^ sich 
einen einheitlichen autoritären und totalen 
Staat geic^ffen l)at, d. h. einen faschistischen 
Staat mit vielen Uebertreibnngen, die der 
italienlkche Faschismus vermieden hat, die 
aber dadur.1i nvtwendig geworden sind, dasz 
man in Deutschland al^' in eineui ganz an­
deren Morischen Milien hanS)eIn >nns;. 
besteht kein Zweifel, nieint Mnssolini. dasz 
auch ^-ankreich als der letzte Wall der un­
sterblichen (Grundsätze der Denwkratie i'lber 
lurz ol^r lang d^e weiße Fal)ne der Ueber-

W.WO Bergarbeiter Peunsylvaniens traten als Protest gegen die Maßnahmen des 
Präsidenten Roosevelt in den Streik. 

Reue engUfch sranzvstsche 
Demarche in Berlin? 

Wegen der unaufhörlichen Angriffe gegen Oesterreich 
P a r i  s ,  1 3 .  A u g u s t .  D i e  o f f i z i ö s e  A g e n c e  

Havas meldet aus London: Die letzte Rund-
funkrede des .Herrn H abi cht ini Münch­
ner Radio hat unmittelbar nach den Zusiche­
rungen an den italienischen Botschafter in 
London einen höchst peinlichen Eindruck hin­
terlassen. Die Stellungnahme der englischen 
offiziellen kreise läßt sich aus zwei Gesichts­
punkte bringen: 
I. Ist man der Ansicht, dasj man, nachdem 

eine gemeinsame Aktion, die sich a. den Vier­

gabe hissen muß. Auch Amerika hat langsam 
die Grundsätze verlassen, denn Roosevelt ar­
beitet, handelt nnd befiehlt außerhalb jt-'der 
Znstimmnng des Kongresses. 

Belagerungszustand auf Kuba 

^ «»» vahnhoj «u 

Mächtepakt stützt, wirkungslos geblieben ist, 
in dem Viermächtepakt ein inhaltloses Do­
kument erblicken mußte. 

?. Sollte es sich also zeigen, daß die Ver­
sprechungen des Deutschen Reiches nicht ge­
halten werden, und die deutschen Behörden 
nichts unternehmen, um der Propaganda-
Kanlpagne gegen Oesterreich Einhalt zu ge­
bieten, würde den Negierungen Frankreichs 
und Englands nichts anderes übrig blieben 
als eine neue Intervention, diesmal unter 
Berufung auf den Friedesvertrag von Ver­
sailles oder den Artikel 11 des Völkerbund^ 
Paktes. England werde, wenn Deutschland 
auf seine Hetze gegen Oesterreich nicht ver­
zichtet, nicht zögern, zu handeln. 

konsigniert. Die Blauhemden übervölkerten 
die Straßen der ^tadt und versammelten 
sich in einer Anzahl von etwa 2<XX) Mann, 
mn energisch gegen das Verbot der Erin-
nerungsscier für die irischen Frcil)eitshel-
den zu protestieren. 

Der Staat»beft»ch de< Sultan» 
von Marokko la Krankreich 

Der juuge Sohn des Sultans bei s«?in« 
Ankunft in Ltion. 

Äntemattonaler Lehrerkongreß 
in Santander 

Die Deutschen vom Kongreß ausgeschlossen. 

M a d r i d ,  1 . ^ .  A u g u s t .  
Auf denl sechsten Interimtioualen Lehrer-

kongres; in Santander kain eS zii eitlem 
schweretl Llonflikt zwischen der Lkongr^'ßmehr 
heit nnd der dentschen Delegation, die ilnter 
der Ftthrniig des bayrischen Unterrichtsmi-
nisterS Dr. S ch e ni u: ilach Spanien ge« 
kommen war. Der französische Vertreter 
D e l ut a der die Interessen der anar-
chosyndikalistischeti uud sozialistischen Lch« 
rerschast vertxitt, erklärte sich nach erfolgter 
vorheriger Einigung init deil Vertretern 
der liberalen uud autifaschistisch^n Lehrerver 
bände für den Ausschluß der Deutscheu, da 
sich ansonsten die französts'5)e Delegation zu­
rückziehen werde. Der spanische Präsident 
des Kongresses, eiir Holländer und ein Eng­
länder mahnten zur Einigkeit, eS half je­
doch nichts. Die .^ongrekniehrheit, die gegen 
die Teilnahtne der soivsetrussischeu Leh'.-er-
schaft nicht Protest erhob, einigte sich qegen 
die Teilnahme der Deutschen. In der Nach^ 
mittagssitzung erklärte der Oesterreicher 
Binder, die Deutschen seieil keine freien 
Lehrer, sondern Vertreter der Regierung. 
Die deutschen Teilnehmer verließen sodaim 
unter Protesterklärungen die V.^rsattnnluug. 
Der Borschlag des Franzosen Delmas, daß 
die Deutscheu sich am Kongreß nicht beteili» 
gen können, wurde mit 40 gegen LI Stim­
men angenommen. 

Dublin in Ruhe 
Die irische Hauptstadt war trotzdem von 
BlauhettU»en überoöikert. — Die Sicher« 
heitsmaßnahmen der Regierung de Balera. 

D u b l i n ,  Z . - ; .  A u g u s t .  
Die große Erinnerungsseier an die iri­

schen Freiheitshelden O'HiggiN'?, Grissith 
nnd Eollins ist uuter denl starken Drrick der 
Sichertlngsmaßnahinen des Zitabitietts de 
Valera in Ruhe und Ordnung vor sich gegau 
gen. Die Eosgrave-Partei hat uach denl von 
de Balera erlassenen Verbot der Blanhetn-
'den-Parade den Beschlusi siefas;t, das Ehren-
inal dieser Helden nicht mit i^tränzeil zu 
schmücken. Das Gebiet uni das Dei,kmal ist 
abgesperrt ivorden. An der Feier nahnien 
über Einordnung der Regierutig inlr unge­
fähr hundert Leute, darunter die Verwand­
ten der verstorbenen irischen Führer nnd 
mehrere Mitglieder de>? Dail Eirean, teil. 
Die Feier stand nnter denl Eindruck des Be-
lagerungs.iustaudes. In dett !>taseriteil wa« 
«n sm! jeden Klll jtarke Militärabteilungen 

Sine tZjavrlge Ehefrau und 
Mutter 

Das kleine südfranzösische Dors Catillon 
eine große Sensation, die bevorstehende 

.^wch^eit der 12V-jährigen Lehrerstochter 
i mit einem 17jührig^ Bauernjuugen. In 
i deul Alter, lvo andere Mädchen noch mit 
Puppen spielen, beschäftigt sich die kleine 
Adrienne Delarmarre, die allerdings de« 
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MenSwg, lH. August Marl5ore> '̂ «»Nunk^  ̂ Numm?? ?I7. 

Eindruck einer 17Mrigen inacht, mit ernsten 
Hausfrauen- und . . . Muttersorgen. Der 
Wunsch MrienneS, sich mit dem jungen 
Bauernsohn zu verheiraten, stieß zuerst auf 
heftigen Widerstand ihres Baters, der ihr 
jogar eine gehörige Tracht Prügel androhte, 
wenn sie sich weiter mit diesem törichten Ge­
danken besc f̂tigte. Ebenso erging es dem 
zukünftigen Ehemann, als er seinen Eltern 
die Absicht verkündete, einen Hausstand zu 
grilnden. Inzwischen hat sich aber der Sinn 
der widerspenstigen Eltern überraschend ge­
wandelt. Der Lehrer ging selbst MN Stan­
desbeamte,», um mit ihm die E^schliefplng 
zu besprechen. Und iul ^use des Br̂ ti-
ganls sind die Eltern damit beschäftigt, dem 
jungen Paare ein genbütlicheS Heim einzurich 
tcn. Der r̂und dieses Plöhlichen Um­
schwungs: Adrienne erwartet ein Nnd. Die 
Trauung der beiden kaum den Kinderschu­
hen Entwachsenen soll nun so bald wie mög­
lich vollzagen werden, sie bildet natürlich 
das Tagesgespräch des Dorfes und der gan­
zen Unlgegend. 

Die erst 12^ Jahre alte Braut und ihr 
17jtthrigcr Verlobter erhielten vom Präsi­
denten der französischen Republik die Ge­
nehmigung zur Eingehung der Ehe. 

Die Zarengräber 
beraubt 

„Inspektion" des AarenmausoleN»». Ms«« 
Missionelle Eritsfn««G der Giirtz« der Aaren. 

A m st e r d a m, 13. August. 
Der „Telegraf" meldet die nachstehende 

sensationelle Mitteilung aus Moskau: Eine 
Regierungskommission hat dieser Tage eine 
Inspektion des Zarenmausoleums in Lenin­
grad vorgenommen. Der Vorsitzende der 
Kommission gab den Befehl, den Sarg deS 
Zaren Alexander 3. zu öffnen. Hiebei wurden 
die kostbaren Ringe und Schmucksachen von 
der Leiche entfernt. Die Gebeine Alexanders 
des Dritten wurden aus dem Sarge genom­
men und in einen Holzbehttlter geworfen. 
Ebenso wurde mit den Leichen der Zaren 
Alemnder 2. und Nikolaus 1. verfahren. 
(Geöffnet wurde auch der Sarg deS Zaren 
Paul und der Zarin Katharina. Der Sarg 
der Letzteren barg Juwelen von großem 
Wert. Als letzte wurde die Ruhestätte Peters 
des (>iroßen geplimdert. 

Der heranwachsenden Jugend reicht man mor-
zenS ein Gläschen natürliches .,jtzran.^-IoIef' 
5it:envasier daS infolge setner maqcn«. darm' 
Znv blutroinigenden Wirkung bei M.ldchen und 
ssnaben reckl beachtenswerte Trfolqe erzielt. In 
den Kindsrklsilifen wird das Z^ranz'Ioses-Wasser 
sckion bei den kleinen, meistens M verstovftcn 
^tranken angewendet. 

D<,s „Franz.Ioses".Vitterwasser ist in 
Apothekn. Drogerien und Spezereihandlun» 
qen erhältlich. 

Tragödie der Mutterliebe 
In den: englischen Dorfe Doncaster sck)lug 

der in ein kleines Bauernhaus. Inner­
halb weniger Sekunden stand der Dachstuhl 
in hellen ^lninmen. Mit unheimlicher Ge­
schwindigkeit breitete sich das Feuer aus. 
Als die ^«'uernn'hr des OrteS und die Be­
wohner zur 5?ilfeleistung herbeieilten, war 
kann, noch etn,as zu retten. Ein mutiger jun­
ger Mann drang in das verqualmte .ciaus 
ein. Auf der Treppe stand die junge Frau 
Gertrud Ashle», und schrie ununterbrochen: 
„Rettet mein ^tind, es liegt oben im Schlaf­
zimmer!" Denl jungen Mann gelang eS, die 
Treppe, die bereits Feuer gefangen hatte, 
hinaufzukontmen und daS friedlich schlum­
mernde .Mnd aus seinen, Bettchen zu holen. 
Schon stürzten die gliihenden Balken zu-
sainmen, als er mit dein Kind das Freie er­
reichte. In dem brennenden .Haus hörte man 
immer noch die Schreie der jungen Mutter, 
der die Angst um ihr Kind offenbar die Sin­
ne verwirrt hatte. Noch ein,nal wagte si6i 
der junge Retter des Kindes in das Innere 
des Hauses und rief nach der unglücklichen 
Frau, die jedoch keine Antwort n,chr gab. 
Er nlustte sich so schnell wie möglich in Si­
cherheit bringen, um sein eigenes Leben zu 
retten. Das .^'^ans brannte bis auf die Grund 
,nanern nieder. In dc,n rauchenden Trü,n-
merhausen fand man die vollständig ver­
kohlte Leiche der unglücklichen Mutter. Das 
^tind wnrde einstweilen zu den Nachbarn in 
Pflege gegeben. Der Bater, der geschäftlich 
auf einige Tage verreist war, ahnte nichts 
twn der furchtbaren Tragödie, die sich in sei­
nem Hause abgespielt hat^ 

L!L^IÄI.000»i7 

Doppelftlbstmorb 
am Hochzeitstage 

Rätselhaste Tat eines jungen Brautpaares 
In der steinen englischen Stadt Rainham 

sollte die Trauung des Lü-jährigen Kauf­
manns James Rowan mit seiner drei Iai)-
re jüngeren Braut stattfinden. Die HochzeilS 
zeremonie ivar bis in alle Einzelheiten vor­
bereitet. Die Eltern und Verwandten war­
teten bereits in der Kirche, aber das Braut­
paar erschien nicht. Die Ctin,mttnfl wurde 
immer unruhiger. Als man schließlich nach 
einstündigem Warten im Hause deS Bräuti­
gams anrief, kain der Bescheid, dak Rowan 
schon vorlängerer Zeit fortgegangen sei. Auch 
die Braut war spurlos verschwunden. Nichts 
Gutes ahnend, eilten die Eltern nach Hause 
und nahmen mit der alamierten Polizei ge< 

ineinsanl die Such^' nach den Vermißten auf, 
die jedoch ergebnislos verlief. Die Hoffnung, 
daß sich das (^lauze doch noch als ein übler 
Scherz herausstellen würde, wurde ein paar 
Tn 7.' später grausam enttäuscht. In dem 
nahegelegenen Walde fand nmn das junge 
Brautpaar erhängt auf. Es hatte seinem Le­
ben. freiwillig ein Ende bereitet. Die Moti­
ve dieser s6)recklichen Tat sind völlig uncr-
findli6). Die jungen Leute stamme» aus gu­
ten Verhältnissen, ihrer Verinählung stand 
nichts im Wege, es ist auch kein Streit ir­
gendwelcher Art vorausgegangen. Die Po­
lizei ist noch UNI die Aufklärung des rätsel­
haften Doppelselbstmordes bemiiht. 

Das Wunder von Beauraing 
Ein verträumter Ardennenort, der in kurzer Zeit ein viel­

besuchter Wallfahrtsort wurde 
B r ü s s e l, l1. August. Auf über hun­

derttausend wird die Zahl derer geschitzt, 
die am Samstag aus allen Teilen Belgiens, 
auch aus s^ranlreich und .Holland, nach 
Beauraing gewandert sind. Dieser stille, ver­
träumte Ardennenort von knapp MX) 
Einwohnern ist in kurzer Zeit ein viellie, 
suchter Wallfahrtsort geworden infolge von 
Borgängen, die sich seit einigen Monaten 
abspielen. 

Bier Kinder im Alter von neun bis vier­
zehn Jahren, ein Junge und drei Mädchen, 
hatten auf dem .Heiinwege von einer Kloster­
schule au, 29. ^kovember vorigen Jahres in 
der Nähe der im Klostergarten besindlichen 
künstlichen Grotte inid Statue der Jungfrau 
Maria von Lourdes die Vorstellung, die Hei 
lige Jungfrau persönlich zu sehen. Das wie­
derholte sich im Laufe des Monates Dezem­
ber verschiedene Male. Betend traten die 
Kinder in Verbindung mit der Erscheinung. 
Sie erreichten jedoch nicht das. worauf die 
Gedanken einer einfach denkenden Beoi^lke-
rung bei der Vorstellung eines Wunders ge­
richtet i.st, nämlich die den üblichen medizini­
sche,» Erfahrungen widersprechende Heilung 
von Kranken, Interesse an Beauraing 
flaute ab, ohue jedoch Kranken die '!)offu^lng 
auf eine übernatürliche Genesung oöllig zu 
nehinen. Unter ihnen befand sich ein .'einjäh­
riger Arbeiter Tilinant Eoine, aus eineui 
kleinen Dorf in der Nähe von Arlon, der 
Anfang Juli nach Beauraing kam, um Hei­
lung von einem sch,verenLeideu. das ihn fast 
völlig lähmte, zu s,ichen. Die Kranken, die 
lmch Beauraing wallfahren, bringe,^ bercit«> 
die beste Arznei ,nit, nämlich einen dnrch 
gläubige Hoffnung gsstärkten GeneinngÄ^il-
len. Tilmant Eome, der sich an, l1. Juni 
in einem Wagen nach Beauraing dringen 
ließ, war in langem Gebet vor der 
Statue der Jungfrau Maria versunken, in 
seiner Verzückung erschien ihm die Mutter 
Gottes, gleichzeitig vollzo^i sich eine Umitiin-
mung in seiuein Körper: er fühlt sich g e-
heilt. Auf ihn schauen nun Tausende von 
gläubigen Menschen, das aus^ergeinl^hnliche 
Ereignis hat ihn ans seinein bisherigen un­
ansehnlichen Rahu,en weit hinausgehoben. 
Auch er tritt, wie bereits vorh<r die vier 
Kinder, in eine direkte Gesprächoverbindung 
,nit der sich wiederholenden Erscheinuilg, 
drei Weisungen erhält er. Zunächst soll ihm 
die Erscheinung gesagt haben: „Ich bin ge-
lomnun zum Ruhme Belgiens, zur Aertei-
digunfl seines Bodens gegen feindliche Jnna 
sion, k>eeilt euch"; einige Tage k^ter soll sie 
den Wnnlch nach de,n Bau einer Kircl)^' ..No 
tre Dame de Boring" ausgedrückt haben, 
schliesilich ain ll^. ^uni d'.'n '^i?ilnjcs> uach ei­
ner großen Mllsahrt für den ü. August, an 

dem Tilmant Coine ein ,hm vo,i der Jung­
frau Maria gegebenes Geheimnis kundtun 
solle. 

Die von den offizlellen Kir:k?ettstellc'u ge-^ 
übte Zurürkl)altung hat im den Glau-
letl au die Wunderkraft von Beauraiiu^ ni6)t 
nehmen können. In Erwartung des Ächeini 
nifses, das Tilinant ^o,nc ^;n enthüllen ha 
be, hatten sich an, Samsta.^ ^chon in fri'lhe-
ster Morgenstunde zahllose Gläub'ge wie 
auch Neugierige, insbesondere aber auch uie 
le Leidende, die ein Heilungöwunder erwar 
teten, eingefunden. Zahlreiche ^elähnlte und 
Gebrechliche konnten bei dem ungeheuren 
Mensckienandrang '"iberlmnpt nicht il, die 
Nähe der Grotte gelangen. 

Inmitten der Men.ie gab Tilinan^, fast 
wie ein Heiliger verehrt, s^'in l^ich.'imniö 
kund. Er erklärte init leis-'r, kann, vernehm­
barer Stimine, daß di? Jungfrau die Er­
richtung eines Gotteshaus^'^' gegenüber dem 
Platte der Erscheinungen n^ünsche. l^ileichzei-
tlg habe die Jnngfrau daruu, gebeten, das', 
jährlich am 18. Mai eine gro^e ''^'^alsiahrt 
nach Beauraing veranstaliet werde. Ans die 
Bitte Tilmants ,m, einen besonderen Gna-
denakt für die Kranken habe die Jungfrau 
lei ihrer heutigen Erscheinung nicht geant­
wortet. 

Es fragt sich, ,vie sich die Kirche schliesslich 
zn alleden, stellen wird. 

Eindruchsversuch in der Wallensteingruft. 

In der Kirche von Mi'lnchcugrä^i, in der 
sich die Gruft Albrechts von Wallenstein be­
findet, wurde unlängst in der Nacht voi, un­
bekannten Tätern ein Einbruchsversuch un-
lernoinmen. Die in der Nähe der ssirche 
uwhne,lden Leute wurden nachts durch eine 
laute Detonation aus dem Schlafe geschreckt. 
Als n»an die Kirche öffnete, sah inan. das; 
die Gruft Wallensteins, in der sich der Äige 
nach unerines?licl)e Reichtümer befinden sol­
len, beschädigt war. Unbekannte Diebe wa­
ren eingedrnngen und hatten versncht, mit 
Hilfe einer eisernen Brechstange den Schluß­
stein von der Gruft abzuheben. Als ihnen 
das nicht gelang, legten sie kurz entschlossen 
eine Sprengpatrone in eine kleine Zvalte 
unter dem Stein und brachten sie mit einer 
Zündschnnr zur Explosion. Da sie durch den 
lauten Knall verraten wurde,:, ergriffen sie 
die Flucht, ehe die alarmierten Einwohner 
in die Kirche ei,rdrangen. Die Poli^i hat 
die Suche nach den Tätern aufgenommen. 
Durch die Erplosiou wnrde in der ftirchc 
kein nennenstverter Schaden angerichtet 
Es ist den Dieben jedenfalls nicht gelungen 
das Grab Wallensteins zu i^sfnen. 

Sin Märtyrer der Mfsenschast. 

Der K2sährige franzosische Chirurg Jean 
P i v d e c o c a zog sich bei einer schwieri­
gen Operation uiit einem Messer eine leich,e 
Verlegung zu. Nach einigen Tagen n,achten 
sich schwere Vergiftnngserscheinungen bemerk 
bar. Der Arzt uiusite in seine eigene Klinik 
eingeliefert werden. Sein Znstand verschliin-
merte sich znsehends, trot) aller Beinnhungev 
se ine r  Ko l l egen  ge lang  es  n i ck t ,  e i ne  Ves i c -
rung herbeizufi'lhren. Der alte Arzt starb 
unter furchtbaren Schlnerzen als Opfer iei« 
neö Berufes. 

Hexenriechen in Gitdasrika. 

Eiu im Stvazi-Land in Südafrika anfäßi« 
ger Missionar be,nerkte unlängst, daß der 
Kraal eines Häuptlings nmveit Hatikulu in 
Flannnen stand. Als er n,it einigen Beglei­
tern zur Hilfeleistung herbeieilte, fand er 
unter den rauche,iden Trünunern die ver­
kohlten Ueberreste des Häuptlings, seiner 
drei Frauen und seiner drei Kinder. An dem 
Zustand der Leichen war sofort festzustellen, 
daß sä,ntliche Bewohner des .^sraals von 
Mörderband gesallen waren und das? die 
Täter den Kraal angesteckt hatten, uui die 
Spuren ihres Perl'rechens zn verwisclv'N. 
Die unverzüglich l^erbeigernfene berittene 
Polizei nahu, eine Anzahl von Mitgliedern 
dieses Stauluies fest nnd ern,ittelte auch 
bald, dasi Aberglaube die Ursache dieses Moi-
des ge,vesen ist. Durch verschiedene Unglikrks' 
fälle, die Angehörige dieses Stanunes betrof-

Alle Dorbereiwngen waren vergebens 

Trotz der umfangreicj,en uud sorgfältigen 
Vorbereitungen zu seinen, neuen Strato-
sphärenflilg konnte tier Assistent Professor 
)ßiecards, Max E o s,) n s, seinen Aufstieg 

nicht liewerl stell igen. Unser Bild zeigt di> 
Waggons, die den Wasserstoff für den Nil 
senballon eiilin-lten. 
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sen habeu, sahen sich die Eingeborenen ver­
anlaßt, einen „Zauberer" herbeizurufen, 

der nach dein dort üblichen System des He-
xenriechens de» Häuptling und seine Fami­
lie als die Urheber des Unglücks dezeichnete. 
Durch diese Mtteilung aufgestachelt, ha­

ben die Ltammesmitglieder den Häusling 
und soinc ganze Familie auf grausame Art 
ermordet. 

Schwarze 5daKe ftvrzt Autobus um. 
Ter Aberglaube, daß es Unheil bedeute, 

lvenu eine schwarze Katze den Weq kreuzt, 
l)lit in Marseille ei,; Unglnc? verursacht, bei 
den: zivei Menschen getötet und drei schwer 
verletzt wwnrden. Der Führer eines ?lnto-
lnlsse'^, der die Cannebiere entlang suhr, be­
ttle rkte, wie eine solche Unglückskaj^e quer 
vor dein Autobus über die Straße lief. Cr 
nwllte Plötzlich bremsen, dabei czeriet aber 
der ?lutobus ins schlendern und fuhr iiter 
deil Vi'lrcicrstcig gegen eine Hauswand, 
^^wei Passaltteil wurden tödlich verletzt, der 
^'enker des Wagens und zwei weitere In­
sasse,! erlitte,, schwere Verlehnngen. 

Mit ihren Hunden begraben. 

In einer tleiucn südsranzösischen Stadt 
lebte <'^ine alte Frau namens Irene Dubois, 
die niegen ihrer übertriebenen Tierliebe all-
«lelnein bekannt war. Vor »venis^en Wochen 
stnrbell ihre beiden prächtigen Dolgen, de­
nen sie j7n (karten ein kostbares Grabmal 
erri6>ten ließ. Sturze Zeit daraus fand uian 
die alte Frau tot in ihrer Wohnung auf. 
(sin .'^^erzschlaq liatte ihrem Leben ein Ende 
liemacht. In ihreni Testament hatte sie be^ 
stiinnit, daß der größte Teil ihres beträcht-
licheii Verinösiens dem Tierschutzverein zu­
fallen sollte, den Rest sollten ihre Berwand-
t^'li niiter der Bedingung erhalten, daß sie 
sie ^ett,einsanl mit ihren beiden Doggen be­
statteten. Es blieb den Erben also nichts an­
deres übrisi, «ils die Tierkadaver auszugra­
ben und tienieinsanl mit der Leiche der al-
teil Frau beizusetzen. 

Schach 
Die Somborer »dämpfe. 

Äuo Sombor wird x^enleldet: Die zehnte 
Sitttide des Schachturniers ergab solgei^e 
Ergebnisse: Knbari«- siegte über GrenLarski, 
Schreiber über Carev, Tolh iiber Desider 
itnl'/lnski, .^x'rtatin über ^.n!, Bukovie über 
Avirovie. Dagegen blieben die Partien lva-
b rov i i ck . ^Ä idn ,a r ,  V röde r . - ^ Ing .  We is ; ,  Ra j  
flivie—^^^etroviü nnd Nikolaus Kul'/inski— 
Gräber remis. Der Stand nach der zehn­
ten Nnnde ist folgender: Äidmar, Schreiber 
nnd Toth je 7 Punkte, Petrovic Ga-
brovk-ek und Rajkovi«- je li, Aviroviü, Zuba-
riö und Änkovic ü.s», Bröder 5, Jng. Weiß 
4.5», GrenLaröki und Herl>alin je "1, Earov 
3.5, (^^rnber !), Nikolaus >tlll2inski 2.5, 
0.5. Die letzten drei haben noch ein ausstän­
diges Spiel. 

Aus Vtuj 
p. Landfeuer. Ein noch unbekannter 

Nrandleger steckte das Wirtschaftsgebäude 
des Besitzers Johanu S t e b i h in Svojet in 
Vrand und verursachte einen Schaden von 
IN ehr als 20.000 Dinar. Der Schaden ist um 
so empfindli6)cr, als auch zahlreiche Futter­
vorräte verbrannten. 

p Anläßlich der Feierlichleiten der „Ja-
dranska Gtra^" in Split in der Zeit vom 
l». bis 8. September genießen die Teilneh­
mer eine beträchtliche Fahrpreisermäßigung 
auf der Eisenbahn. NnmeldunMN, auch für 
Nächtigung, werden von Herrn Bogomir 
(5 h r i st o f bis 18. d. entgegengenommen. 

p. Den Verletzungen erlegen. Vor einigen 
Tagen wurde der Besitzer Johann Z a m n-
d a auf offener Straße unweit von Formin 
von einigen Burschen überfallen und arg 
misjhandelt. Zanluda, der auch eiilen Bruch 
der Schädelbasis erlitten hatte, erlag Sams­
tag im hiesigen Krankenhaus den schweren 
Verletzungen. 

5P0«7 
Nkvue unftrer LelchtaMleten 
Die Bestleistungen der Mejsterschastskämpfe 1933 

Die Mariborer Leichtathletikmeisterschaf« 
ten standen Heuer im Zeichen durchwegs er­
bitterter Mmpfe, so daß das Interesse von 
Punkt zu Punkt des reichhaltigen Program 
mes stieg. Die erzielten Bostleistitngen lassen 
vollends das Streben unserer besten Sports» 
leute erkennen, die sich Samstag und Sonn­
tag nicht nur einen ritterlichen Kampf auf­
bürdeten, sondern auch mit recht ansehnli­
chen Leistungen aufwarteten. Die nachstehen 
den Resultate gewähren nun direkten Ein­
blick in den Stand unserer Leichtathletik: 
Ivo-Mter-Laufen: 1. Stropnik ('^elezniSar) 

Il.7 (im Vorjahre Mondersr 12.S.) 2. Pi-
pi (Rapid) um Brustweite zurück. 3. Ve-
nutti (2el.) 12. 

2y0'Meter-Laufen: 1. Gutmsier (Maribor) 
25.!) (Mühleisen Ä). 2. Stropnik (^el.) 
25.6. 3. Leäanc (Marathon) 25.8. 

4VV»Meter'Laufen: 1. Zto? (2el.) 50.7 (Hof­
fer 55.8). 2. Pipi (Rapid) 58.5. 

Svil-Meter-Laufeu: I. Ktrucl (Marathon) 
2.17 (Hoffer 2:12.«). 2. Kopriva 2:17.4. 
3. Ieglitsch 2 2:20.2. 

Isov-Meter-Laufe«: 1. Ztrucl (Marathon) 
4:45.2 (Hoffer 4:.W.6). 2. Jeglitsch 4:48.8. 
3. Bergner (Rap.) 4:49.8. 

5<M-Meter>Laufen: 1. GermovSe? (Mara­
thon) 17:12.8 (PodpeLan 17:14.«), 2. Stig 
litz (Rapid) 16.1V. 

1. GermovSek 37:28.2 
(Ztruel 37.23), 2. Strucl 3V.19, 3. Kebri? 
41:19.6. 
110 Meter Hürden: 1. Monderer (Rapid) 
19.3, 2. Gutmeier 19.6, 3. SmerdÄ 19.0. 

4X100 Meter-Stafftl: I. Rapid 48.4 (Ra­
pid 49.4), 2. iielezniear 49.1, 3. Marathon 
S1.1. 

Hochsprung: I. Arilu« (2el.) 1.65 (AklekuS 
1.65), 2. Smerdel (Marath.) 1.65. 3. Jeg-
litsch (Rap.) 1.60. 

Weitsprung: 1. Smerdel 5.84 (Perin 5.9O), 
2. Gutmeier 5.71, 3. Stropnik 5.57. 

Stabhochsprung: 1. Smerdel 3.10 (Smerdel 
2.90), 2. <Zelhar (Z^l.) 3.00. 3. ArnuS 
2.70. 

Dreisprung: 1. Gutmeier (Maribor) 11.75, 
2. Stropnik 11.32, 3. Pipi 11.14. 
ltuwlstos^en: 1. Rak (?el.) 11.39 («öelhar 

10.91), 2. Bidic (Marathon) 11.38, 3. Sel-
har (2el.) 11.38. 

DisluSuBrsen: 1. ^elhar (2el.) 37.06, Lelhar 
36.67), 2. Rndl (Nkarathon( 34.5«, 3. 
Flack (Rap.) 32.09. 

Speerwersen: I. Rudl (Marathon) 46.91 
(Flack 4«.41), 2. Ribarie (Maribor) 40.41, 

3. Lozej (2el.) 39.49. 
Hannner: 1. Rudl (Marathon) 31.09, 2. 

Smerdel M.82, 3. iZelhar 29.23. 

Keltere 6eke 
Bei einer internationalen Taucherkonkur 

ccnz traten sieil>cn Damen, aber nur eine 
eiilzige Danie an. Da fragte ein Zuschauer: 
„Warum gibt es eigentlich so wenig Tan-
l1>crinnen?" ^ eiiiiunl 
unter dem Wasser zu reden!" („PunK.") 

Der erste Renntaa In Tezno 
Neue. Erfolge unserer Pferdezüchter / Peruns Rennfahrer im 
Wettkampf / Dieustag Endkämpfe in allen drei Konkurrenzen 

Vor W i s ch e r (A. I. S.) und Welle 
auf Puch vorMislej (B. S. A.) siegreich. 

Der morgige zweite Renntag bringt in 
allen drei Rennen wichtige Endkämpfe, so-
daß das Publikum vollends auf die Rech­
nung Nammen wird. Bei allen Rennen To-
talisationsbetrieb. Ab 13.30 Autobusverkehr. 

Der erste Renntag nahnt, wie nicht an­
ders erwartet, einen äußerst anregenden 
Verlauf. Zunächst nahmen unsere Pferde­
züchter und Meisterfahrer das Interesse in 
Anspruch. Schon iul Rennen um den 
Preis des Draubanats gab 
es einei, spannenden Kampf. Als Sieger 
ging B a st a (I. Bernhardt) mit 1:38.2 vor 
La Fliche (Fr. Filipiö) und A nl e r i-
ka nka (M. Breöko) hervor. Als zweites 
T r a b s a h r e n  g i n g  d e r  P  r  e  i  s  v o n  M  a -
r i bo r  in  Szene .  .H ie r  s i eg te  Ba ja  (M.  
Rasteiger) mit 1:34.5. An Weiter Stelle 
lalldete Oculi (TurniSLe) mit 1:34 und 
an dritter K rista (F. FilipiS) mit 1:35. 
V o r  d e m  S k o b e r n e - G e d e n k r e n -
nen ergriff der Präses des Mariborer 
T r a b r e n n v e r c i u e s  I n d t l s t r i e l l e r  R o s e n -
berg das Wori nnd würdigte in warmen 
Worten die Verdienste Frih Skobernes für 
den Aufschwung der heimischen Pferdezucht. 
Von den zahlreichen Doppeliicspannen be­
hielten Basta (Bernhardt) u. D a l i l a 
(Turnisöe) mit 1:41 die Oberhand. Zweite 
w u r d e n  K r i s t a  ( F .  F i l i p i ö )  u n d  B a j a  
(M.  Ras te ige r )  1 :16 ,  D r i t t e  Band i  (Hö-
gcnwarth) und Doucettc 1:49.7 und 
V i e r t e  T a t j a n a  ( F ü r t h n e r )  D e l i a  
1:58. 

Auch die R a d f a h r e r des Radfah-
rerklnbs „P e r u n" überraschten nlit be­
achtenswerten Leistungen. der Klubmei­
sterschaft siegte Ivan L ah in 5.03 vor 
F r a n z  ö t r a k l  ( 5 . 1 6 )  u n d  N a b e r g o j  
<b.1«). Die Rennstrecke betrug 3 Kilometer. 
Ueber dieselbe Distanz trugen die Mitglie­
der der S e k t i o n Pesniea ihre 
Meisterschaft aus. Sieger blieb Franz F r i-
gola in 5.15, den zweiten Preis errang 
Ewald Konip. eröek in 5.20 und den 
dritten Jgnaz Sketa in 5.24. Auch die 
Sektion Sv. Peter erschien am 
S t a r t .  D e n  S i e g  h o l t e  s i c h  h i e r  A l f r e d  L a h  
i n  5 . 2 6 .  I n  b . 2 8  P a s s i e r t e  J o s e f  V r a ö k o  
als Zweiter und in 5.29 Martin K l o j ö-
n i k als Dritter das Ziel. Die Meistersc!^ft 
v o n  T e z n o  h o l t e  s i c h  F r a n z  H o r v a t  i n  
5.15, die beiden nächsten Plätze besetzten 
IleöiL und C o t i L. 

Der Erstauftritt der „P e r u n " - M o-
tozyklisten als Rennfahrer brachte 
so manche Ueberraschung. JnZ^sondere Kri-
Lan und LuSnik entpuppten sich als gewiegte 
Fahrer' deren neuerli<^s Znsanimentreffen 
s c h o n  h e u t e  I n t e r e s s e  e r w e c k t .  L u  8  n i k  
siegte in der A-Kategorie der 350er Atlasse 
auf B. S. Ä., während r i a n auf 

in der B-^-^iatergovie derselbe,, i^slasje 
al.' Sleger liervorgiiig. der '.'^eiiv.igen-
klasse blieben 2 eleznit auf B. S. )!l. 

Itapid" fieot In Vawidtn 
Die Schwarzblauen feierten gesterit in 

BaraSdin einen beachtenswerten Sieg. Den 
Gegner stellte der Meister von BaraZdin V. 
8. K., der mit seiner besten Mannschaft den 
Kampf aufnahm. „Rapid" führte wieder ein 
gefälliges, taktisch gut durchdachtes Spiel 
vor und war im Spielfeld überlegen. Wenn 
auch die .Heimischen zur Pause bereits mit 
3:0 in Führung lagen, holten die Schwarz­
blauen prächtig nus und sicherten sich noch 
mit 5:4 den Sieg. Ein Goal u. .zw. der 
schönste Treffer des Tages für „Rapid" wur­
de nicht anerkannt. „Rapid" kämpfte insbe­
sondere in der zweiten Spielhälfte hervorra­
gend, wofür das Spiel von V i d o v i ö am 
linken Flügel und von P i s ch o f in der 
l i n k e n  V e r b i n d u n g  f o w i e  v o n  S e i f f e r t  
im Zentrum des Mittelspieles und von 
FnL kar auf dessen rechter Seite aus­
schlaggebend war. Der Sieg ist umso erfreu­
licher, als unsere Mannschaften bisher der 
Reihe nach in VaraZdin mit Niederlagen 
abgefertigt worden waren. Die Treffer er­
zielten V i d o v i ö (2), S e i f fe r t Os­
ka r  (2 )  undP i f cho f  (1 ) .  

: Tramm — deutscher Tennismeister. 
Herren-Doppel: Satoh-Nünoi (Japan) — 
Tuckey-Tinkler 6:2, 6:2, 6:3. Herren-Einzel: 
Crannn (Deutschland) — Menzel (Tschecho­
slowakei) 7:5, 2:6, 4:6, 6:3, 6:4. 

: Weltrekord im 1v0«-Meter.Freiftil. Bei 
der Qualifikation für die konlmenden japan. 
Schwimmeifterschaften gelang es Shoco Ma-
kyno, im 100^Meter-?^reistir-^Schwimmen 
Nlit 12:51.6 einen neuen Weltrekord aufzu­
stellen. 

: Ungarn — Deutschland. Der Schwimm-
Länderkampf zwischen Ungarn und Deutsck>-
land, der noch andauert, steht derzeit 12:12. 

: Die Radfahrer-Weltmeisterschast in Pa­
ris. Semifinale für Amateure in der Wie-
germeifterschast: 1. Lauf: 1. Ulrich (Frank­
reich); 2. Pola (Italien); 2. Lauf: 1. Van 
Egmond (.Holland); 2. Matier-Andersen (Dä­
nemark); Entscheidungslanf von beiden: 1. 
Van Egmond; Endplacierung: 1. Van Eg­
mond, .Holland; 2. Ulrich, Frankreich; 'i. Ma-
yer-^Anderjen, Dänemarks. 4. §Zola, 

1. Vorlauf der 100 j^ilometer-Stehermeister« 
fchaft: 1. Laequehaye, Frankreich 1:23:00.6; 
2. Vorlauf: 1. Payard, Frankreich 1:24:18.6. 
Fliegermeisterschaft für Berufsfahrer: 1. 
Schaerens, Belgien; 2. Michard, Frankreich; 
3. Richter, Dentschland. 

>» I O> 

Ains 
Uuion-Lonkino. Der Prau. l, i „Madamf 

wüns«^ keine Kinder" mit Liane Haid. 
Georg Alexander und Otto Wallk-iirci wird 
nur noch bis einschließlich Dienstag vorge. 
führt. — Ab Mittwoch die ^rennere des 
köstlichen Schlagerlustspiels „Heiratsver« 
mittler", in dem die sechs besten Komike, 
mitwirken: Siegfried Arno, Ralf A. Ro« 
berts, Dina Gralla, Lucie Englisch, Maly 
Delschaft und Adele Sandrock. Sehen Sie 
sich diesen Film an, und Sie werden sich ge­
sund lachen! 

Burg-Tonkino. Heute, Montag letzte, 
Tag: „Der Kaiserwalzer von Ischl". _ Ak 
morgen, Dienstag der lustige Wiener Film 
„Awei glückliche Herzen". Ein Großtonfilm 
mit Magda ^neider, Hernmnn Thimig. 
Lee Parry und Georg ?llexandcr in den 
Hauptrollen. „Zwei glückliche Herzen" ist 
ein lustiger, schmiffiger Filnifchlager, dessen 
Gesang, Musik und. Spiel jederniann mit­
reißen. — In Vorbereitung: „Ein Traum 
von Gchönbrunn". 

ltla3»enlotten» 

(fortset^un« Uvr Nsuptzeleliuu«.) 
vln Z0.000 k r̂. 9945 
vla 2«.00« 48981 
vln IV.0«« k r̂. 2895 3744 4384 I58U IY76S 

Z4bZ7 69917 72190 87753 91436 
vln 8«00 !̂ r. 17008 2170 29762 32169 S6Z6tz 

KY'ilt 
vln 60«0 dir. 24687 24951 27119 31569 3Z784 

64943 70764 85121 85779 86715 97275 
92742 

vln «««« Î r. 5521 7983 11700 17913 21079 
28435 421S0 42Z06 47742 48953 57832 63694 
67875 75096 77271 8ZZ12 83804 84015 98063 
99302. 

(lrrtümer vvrbelialten.) 
vsnllTeseliiilt v v 2 i a II. Hisilbor, 
8l»oslla ulle» 2s. — ^Zevollmuclitixte Ver« 
k!iuk58telle ller 8t:,ntli(.'l!en s<l!>!>8enl0tteris 

Jer Landwirt 
Die BelLmpfung Her Erdslöhe. 

Jni Auguist treten die Erdflöhe, kl«-
ne Käfer aus der Familie der Blattkäfer, 
die durch ihre verdickten Hinterschenkeil 
fähig sind, gleich dem Floh zu springm, 
wieder lnasienhast auf und befallen beson­
ders die keimenden Oelfrüchte, Raps, Rilb-
sen et:., die ja als Winterfrucht gebaut wer­
den und zu dieser Zeit die ersten Blätter 
entwickeln. Da die meisten Arten als.Wfer 
unter Laub und AbMen seicht unter der 
Eride ilbevwintern und im Frühling neuer­
ding schädlich austreten, der Rapserdfloh 
aber als Larve im Mark der Ttengel dieser 
Pflanze, die braun wird und umknickt, nöer 
wintsrt und frißt, ist eine Bekämpfung der­
selben, wo sie in größerer Menge auftreten, 
angezeigt. Unter ^n verschiedenen bekann­
ten Bekämpfnilgsmitteln hat sich das an-
giftige Erdsiohntittel Polvo nach Versuchen 
der Bundesanstalt für Pflanzenschutz in 
Wien sehr gut bewährt. Es wird Nuttels 
eines Gummiballons, bei größeren Flächen 
mittels eines Rückenschweflers, auf die 
Pflanzen in der Menge von bis l 
Gramm Pro Quadratmeter Fläche gestäubt 
und bewirkt in kurzer Zeit den Tod der 
kleinen Schädlinge, so das; einige Stunden 
nach der Betäubung die befallene Fläche 
ron den Schädlingen befreit ist. 

Ein guter Einsal. 
„Wissen Sie, Frau Müller, an, liebsten 

möchte ich mein Zimmer an einen Schach­
spieler vermieten!" „Warum denn das?-
„Ja, ich habe nämlich gehört, daß die so sel-
ten und erst nach langem Ueberlegen zie« 
hen . . 

Einzige «vglichkeit. 
„Warnn, sprichst du immer mit dir selbst?' 

„Aus diese Weise erhalte ich vernünfttgf 
Antworten." 

Enfant terrible. 
„Fritz, wie tonimt es denn, daß heute all« 

deine Rechenansgaben, die dn zu .Hause ge-
macht hast, richtig sind';?" „Bater ist verreift, 
.^rr Lehrerl" 
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Höhepunkt der Festwoche 
Samstag und Sonntag im Zeichen eines Massenbesuches 

Je mehr sich die Mariborer Festwi^e ih-
renl Abschluß lmhcrt, desto größer ist das 
Interesse, das; für die noch am Programm 
stehenden Veranstaltungen »veit und breit 
herrscht. Der gestrige Sonntag war für die 
auswärtige Bevölkerung geradezu dafür 
prädistiniert, als Ausflugsziel die Drau-
stadt zu wählen und die verschiedenen Aus-
stellungen und Veranstaltungen zu besuchen. 
Der Samstag abends einsetzende Platzregen 
kühlte die glühendheiße Atmosphäre, die in 
den letzten Tagen eine Backosenhitze aus­
strahlte, etwas ab, sodaß auch der Aufent­
halt im Freien tagsüber ein Genuß war. 

Das Zamstag abends am RotovSki trg 
stattgefundene Konzert der kleinen Harmo­
nikaspieler war, wie nicht anders zu erlvar-
ten war, außerordentlich gut besucht. Die 28 
in schmucke Volkstrachten gekleideten Kin­
der im Alter vyn 4 bis 10 Jahren, Buben 
sowohl wie Viädels, verstanden es, sich im 
Nu die Herzen aller Zuhörer zu erobem. 
Am Programm standen dieselben Volks-
und Kilnstlieder, die vergmlgenen Sonntag 
vor der königlichen Familie in Bled und 
inl dortigen Kursaal vor einem auserlesenen 
Publikum zum Bortrag gebracht worden 
waren und ungeteilten Beifall fanden. Un­
ter der Leitung ihres Dirigenten Herrn 
Vilko K u st e r S i ö brachten die Kinder 
Perlen unserer vertonten Volkspoesie mei­
sterhaft zum Bortrag und ernteteir wahre 
Betfallsstürme. Leider ma6)te der plötzliche 
Platzregen sowohl Darbietern als auch Zu­
schauerin einen Strich durch die Rechnung, 
sodaß das Programm abgebrochen werden 
mußte. Wie verlautet, wurde,: die kleinen 
Künstler zu einein Konzert in Rogaska Sla-
tina eingeladen und ^verden demnächst dort 
Proben ihres respektablen Könnens able­
gen. 

Das Ausstellungs- und Vergnügungsge-
lände übt in immer größerem Maße seine 
'^llziehungSkraft aus. 

Samstag abends konzertierte am Prater» 

gelknde die M i l i tä r ea p e l l e, wäh­
rend der Gesangverein „I a d r a n " ei­
nige Volkslieder zum Bortrag brachte. Sonn 
tag vormittags fand dortselbst ein Konzert 
der Musikkapelle „L i r a" und am Abend 
ein Konzert der Musikkapelle der E i s e n-
bahna rbe i t e r  u .  -Anges te l l -
t e n statt. 

Obwohl sich in deil letzten Tagen das In­
teresse des Publikums teilt und insbesondere 
die Sportwelt sich für die Veranstaltungen 
auf der Mariborer Insel erwärmt, ist eine 
Verminderung des Besuches am Ausstel­
lungsgelände keineswegs wahrzunehmen. 
Gestern abends waren beide Untren der 
Veranstaltungen, „Prater" und Jnselbad, 
geradezu überfüllt. Im Jnselbad konzertier­
te die Militärkapelle unter Leitung ihres 
Dirigenten Hauptmann S v o b o d a. 

Heute, Montag um 2V.30 Uhr gibt die 
Kapelle „D r a v a" am Ausstellungsgelän­
de ein Konzert mit auserlesenem Programm, 
während nach beendeter Ausführung der 
„Grafen von Celje" der Gesangverein „I a-
d r a n" die Konzertpausen mit seinen Lie­
d e r n  a u s f ü l l e n  w i r d .  A u f  d e r  I n s e l  
konzettiert die Mlitärkapelle von IS bis 18 
Uhr. 

Morgen abends gibt die Eisenibahnerka-
Pell^ unter Leitung ihres Dirigenten 
Schönherr am Vergnügungsgelände 
abermals ein Konzert. Auf der I n s e l 
beginnt scholl in den frühen Nachmittags­
stunden das große B o l ? s f e st, das um 
21 Uhr in der B e n e t i a n i s ch e n 
N a 6) t seinen Höhepunkt finden wird. Ab 
1<; Uhr konzertiert die Kapelle „D r a v a", 
um auch die Tanzlustigen dazu zu bewegen, 
das Tanzbein zu schwingen. Ueber dsm gro­
ßen Bassin werden im Lichte der Schein­
werfer und Raketen Heimis6)e Artisten ihre 
S e i l k u n st st ü tf e zum Besten geben. 
Ein großartiges Feuerwerk im Ver­
ein mit der F e st b e l e u ch t u n g wird 
jedenfalls seine Wirkung nicht verfehlen 

Kampf dem Vfuscher-
wesm 

Die schwere Lage, in der sich gegemvärtig 
der Gewerbestand befindet, veranlaßte die 
Mreisausschüsse der Genxrbevereinigungen 
in Maribor, Celje, Z^ubljana und Novo me-
sto, eine große Versammlung in Maribor 
«wzub^fen, um ihrem Protost gegen den 
riefigen Ähaden, den die legalen Hand^ver-
ker durch das überhandnehmende Pfuscherwe 
sm erleiden, AuÄruck zu verleihen und 
Maßnahmen zu deflen Behebung zu beschlie­
ßen. Die Versammlung, die um 10 Uhr vom 
PrKses des Mariborer Kreisausschusses 
Herrn Bure 8 eröffnet wurde, war sehr 
gut besucht. Anwesend.waren G^erbetrei-
bende aus ganz Slowenien. U. a. nahm an 
der Versamntlung der Präses der Gewerbe­
sektion der Handels-, Gewerbe- und Jndu-
striekammer Herr R e b e f aus Ljubljana 
teU, ferner Herr Magistratsdirektor R o-
d o s e k, der auch die Banalverwaltung ver 
trat usw. 

Die zahlreichen Redner befaßten sich ein­
gehend mit dem Unfug des PfuscherwesenS, 
das den Gewerbestand in seinen Grundmau­
ern erschüttere. Es tonnte festgestellt wer­
den, daß die Zahl der illegalen .Handwerker 
in Slowenien bereits zwei Fünftel jener der 
legalen Gewerbetreibenden erreicht habe. 
Insbesondere sei es die Strafalrstalt in Ma­
ribor, die modernst eingerichtete Werkstät­
ten besitze, in denen die Sträflinge als 

billige Arbeitskvä!fte sich in allen möglichen 
Gewerbezweigen betätigen, wodurch dem 
legale» Gewerbestand der schwerste Schlag 
versetzt »verde. 

Es wurde eine Elitschließung angenom­
men, in welcher die Behörden aufgefordert 

m. TAHlicher Tturz vs« Birnbaum. In 
Poöchova stürzte Samstag abends de? 6^« 
jährige Toglöhner Thomas R a t aus ziem­
licher .Höhe von einem Birnbaum und blieb 
auf der Stelle tot liegen, da er sich das Ge­
nick gebrochen hatte. 

wevdeit, Maßnahmen zum Schutze des lega­
len Gewerbestandes ras<^stens zu ergreifen. 
Jeder Gewerbetreibende solvie die Gehilfen 
und Lehrlinge müssen ^sondere Ausweise 
mit Lichtbild besitzen. Die Kaufleute dürfen 
Waren nicht nach Maß erzeugen und diesel­
ben auch nicht ausbessern. Die Pfuscher sind 
mit strengen Strafen zu belegen. 

An Seine Acajeftät den König wurde eine 
Ergobenheitsdeposche gerichtet. 

Denmßaltunom Im SnMad 
Msutag, den 14. August von 15 bis 18 Uhr 
großes Konzert der Militärkapelle. Eintritt 
Z Dinar. (Für den ganzen Tag). 

Dienstag, den 15. August von 16 bis L3 
Uhr Konzert der Kapelle „Drava". Um 21 
Uhr Venezianische Nacht mit Festbeleuch­
tung. Produktionen jugoslawischer Draht­
seiltänzer über dein großen Bassin inl 
Scheinwerferlicht. Großes Volksfest, Tan­
zen usw. 

Tod in den Bergen 
Ein Mariborer Hochschüler beim Edelweißpflücken von der 

„Tiearica" abgestürzt 
In die Reihen unserer idealsten Bergstei­

ger hat Schnitter Tod eine klaffende Lücke ge 
rissen: DuZan G o r u P ist nicht mehr. Als 
Samstag abends diese Trauerbotschaft ein­
getroffen war, wollte es niemant» glauben, 
denn DnÄul Gorup war einer der wenigen 
Auserkorenen, die Scharfblick und Geist mit 
strotzender Kraft und Geschmeidigkeit in sel­
tener Vollendung vereinen. 

Dusan Gorup, Hörer der Technischen Hoch 
schule in Ljubljana und einer der besten Re­
präsentanten des Sokol, war schon vor ei­
nigen Tagen in die Berge geeilt, die er so 
gerne besuchte und an denen er ganz beson­
ders hing. Gorup machte den Marsch auf 
den „Jalovec", überquerte das flammende 
Massiv der „Skrlatica", eilte dann vom 
„Triglav" in das weltabgeschlossene Tal der 
Sieben Seen. Freitag abends übernachtete 
er in der dortigen Hütte. Samstag, vor dem 
Heimmarsch, wollte Gorup noch Edelweiß 

pflücken. Die „TiLarica", die das Tal der 
Sieben Seen gegen Osten abschließt, ist we­
gen ihrer üppigen Flora in Turistenkreisen 
weithin bekannt. Gorup machte den Anstieg 
abseits vom markierten Weg, wobei er al­
lerdings die Gefahr, in der er sich Plötzlich 
befand, nicht rechtzeitig erkannte. An einem 
Stein sich festhaltend, versuchte er das Edel-
kraut zu erlangen, als Plötzlich der Fels sich 
löste und samt Gorup in die Tiefe stürzte. 
Gorup, der ziemlich tief stürzte und sich hie­
bet auch mehreremale überschlug, wurde mit 
lebensgefährlichen Verletzungen in die Hütte 
gebracht, wo er bald darauf seinen Geist auf­
gab. 

Gorups Leiche wurde gestern ins Tal ge­
tragen und nach Srednja vas überführt, 
wo das Leichenbegängnis stattfinden 

Da« Sommettveater in Stute 
gab gestern die Reprise von JuröiiZ-Äerslliks 
VolkÄstÄck „Roloivnjaöi" bei immerhin zu­
friedenstellendem Besuch, insbesondere aus 
Maribor. Die Träger der Hauptrollen, aber 
auch die übrigen Darsteller zeigten Leistun­
gen, die im einzelnen über das Maß dilst-
tantischien Könnens hinausragten. Sie ern« 
teten für ihre Mühe und Liebe zur Zach« 
starken Beifall. Wie der Leiter des Sommer« 
theaters, Herr Opernsänger I a n k o, er. 
klärte, wird schon demnächst an den 'Ausbau 
des Zuschauerraumes g^chritten iverden. 
Hiezu wird die Verlegung einer Gemeinde« 
straße im Wald notwendig sein, doch hoffe? 
die Kämpfer um die Geltung des schöne« 
Gedankens, daß dies mit.Hilfe der einsichti­
gen Gemeindeverwaltung unschwer zu ervei. 
l^n sein wird. Der Zuschauerraum faßt jetzt 
über 1000 Sitzplätze und könnte diese Zahl 
noch erhi^ht werden. Es wurde ew eigene, 
Fond gegründet, der es mit der Zeit ermöl,. 
lichen soll, in Ru8e nach dem Muster der be­
rühmten Zoppoter Wa^oper auch Opern 
Singspiele unter Mtwirkung von Beruft, 
bühnenl^ten zu geben. Zunächst will man 
eine Traditionsbasis schaffen, die es danv 
später ermöglicht, mit ewem großen Zu« 
strmn an Fremden aus ganz Slowenien 
darüber hinaus zu rechnen. Opernsängel 
Janko hat sich mit aller Zähigkeit in seinen 
Lieblin^Plan verbissen un!d will seinem 
Heimatort, der Stätte früher mittelalterli« 
l^r Kultur, einen Magnet schenken, der alk» 
jährlich ein kulturbegeistertes Pnblttun, 
Ru8e vereinigen soll. 

IV 

Die AM«, far «e Salteft-a, 
w Temv 

Das Ziegkimaterial für das Gebäude bereits 
pchergefteUt. 

In der dieser Tage beim BezirkshauPt» 
ttlann Herrn Makar stattgesundenen Kon­
ferenz der Vertreter der an der Errichtung 

'der Bahnhaltestelle in Tezno interessierten 
^Gemeinden wurde die erfreuliche Feststel­
lung gemacht, daß die benachbarten Geinein-

wird.! den alle Kräfte anstrengen, um den Plan in 
DuSan Gorup, der kaum 21 Lenze zählte, l kürzester Zeit verwirklicht zu sehen. Die 
war der Sohn des Mariborer Postangestell-' Bürgermeister von Radvanje und Razvanje 

.. ! gaben hiebei das Versprechen ab, daß sie be^ 

5en5Stion /̂ b5ckluk «1« fe5viliocke: l)i«n5tas. den 15. /̂ uzust 1933: 

llilllll illl lül HMum lkLl! 
Von 1« dk» A3 UUrz .Vr»v».' -
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den auf ihrem Gebiet liegenden Ztegelwer-
ken die unentgeltliche Bestellung der not­
wendig« Menge der Mauerziegel alten 
Format« <30 Zentimeter) erwirken werden. 
Die gespendeten Ziegel werden von der Be­
völkerung ebenfalls unentgeltlich auf den 
Bauplatz geschafft werden. 

Was MIN die Dachziegel betrifft, ist zu 
hoffen, daß das Ziegelwerk w RaLe diesel­
ben beiftellen wird. Auch die Metallbeschläge 
für das kleine Gebäude sollen kostenlos bei­
gestellt werden. 

Dom »Iltz getötet 
Sin 5KU»fah«r von der GewMernacht am 

Draufttd Überrascht. 

Ter samstägige wölkend ruchartige Gewit­
terregen hatte eine wahre Flucht unter die 
schützenden Dächer zufolge. Während in der 
Stadt die meisten Festwoche-Bnmmler 
schlecht und recht einen Unterstand fanden, 
befand sich der SVjährige Besiherssohn Lo­
renz SvenSek aus Äere^ja vas mit sei­
nem Rade gerade auf der Heimkehr von der 
Festwoche mitten im weiten Draufeld Sven-
Sek ließ sich von dem Platzregen nicht ein­
schüchtern, sondern zog eS vor, daS Tempo 
AU vergrößern, um so schnell als möglich ein 
.Haus zu erreichen. Die dunkle Nacht durch­
zuckten leuchtende Blitze, doch ahnte Even-
Zek nicht die Gefahr. Ehe er eine Unterkunft 
finden konnte, ereilte ihn schon das Unglück. 
Vom Blitz getroffen brach SvenSek zusammen 
und blieb auf der Stelle tot liegen. Leute, 
die bald darauf des Weges kamen, fanden 
ihn und verständigten die Angehörigen. Der 
tragische Tod des jungen Mannes liiste all­
gemeines Mitleid aus. 

m Die niichfte Rvmmer der „Maridorer 
Zeitung" erscheint wegen des morgigen Fei­
ertags erst Mittwoch, den 16. d. zur Übli­
chen Stunde. 

m. Einwechung deS St. Florian-Etand-
bildes. Das vonl Besitzer der mechanischen 
Werkstätte in der Tatenbachova ulica, Herrn 
G u st i n ö i ö, im Hof seines Hauses aufge­
fundene Standbild des hl. Florian wurde 
bekanntlich renoviert und fand vor dem 
Hause auf einem Steinsockel Aufstellung. Die 
Einweihung des Standbildes wurde gestern 
v o r m i t t a g s  v o n  P .  V a l e r i a n  L a n d e r -
fl o t t in feierlicher Weise vorgenommen. 
Der Feierlichkeit wohnte ein ziemlich große 
Menschenmenge bei, darunter auch die Feu­
erwehr, die Kaminfeger und die Schmiede, 
die den hl. z^lorian als ihren Schutzpatron 
verehren. So fand nach mehreren Jahrzehn­
ten das lebensgroße Standbild, das einst am 
Grajski trg gestanden und dann der Regu­
lierung des Platzes weichen niußte, wieder 
die ihm zukommende Ehrenstelle. 

nl Venetianische Nacht auf der Insel. Die 
Besucher, die nwrgen, DienStag, den Boran-
staltungen auf der Mariborer Insel beizu­
wohnen beabst6)tigeil, werden darauf auf-
mcrksanl gemacht, daß die tagsüber gelösten 
Tintrittskarten (ü Dinar) auch f. den Abend 
zelten, falls dieselben beim Verlassen der In 

sel an der Kasse abgestempelt werden. Autos 
und Motorräder können nur biß 19LV Uhr 
auf die Insel gelangen  ̂ wä!̂ end daß Ver­
lassen derselben erst nach 21.30 Uhr möglich 
ist. Für das Parken auf der Insel wird eine 
Sondergebühr von 5 Dinar für Automobile 
und 3 Dwar für Motorräder eingehoben. 
Die Fahrzeuge können auf der Hinfahrt zur 
Insel nur die Koroska cesta benützen, wäh-
rmd auf dem Rückwege die Richtung über 
Aamnica einzuschlagen ist. Den Antotaxis ist 
die Fahrt nur bi» zur Haltestelle der städt. 
Autobusse in der ZNoroska cesta gestattet. 
Nach 21.30 Uhr parken die Automobile und 
Motorräder auf der Straße oberhalb der In­
sel, wofür eine Gebühr von 10 bezw. 5 Di­
nar eingehoben wird. Für genügende Bewa­
chung der Fahrzeuge ist gesorgt. 

m. Bcsmh aus Graz. Die Mariborer Fest­
woche benutzte eine Gruppe von lö0 Bäckern 
aus Graz, um ihren hiesigen Kollegen einen 
freundschaftlichen Besuch abzustatten. An der 
Stadtgrenze wurden die Gäste, die mit Son­
derautobussen gekommen waren, vom Lieder­
bund der Bäcker sowie der Fanfarenkapelle 
des Arbeiter-RadfahrervereineS begrüßt. Der 
Bormittag galt der Besichtigung der Stadt 
und den Veranstaltungen der Mariborer 
Festwoche, während nachmittags ein Aus­
flug nach Pekre unternommen wurde. Nachts 
kehrten die Gäste nach Graz zurück. 

m. Feueri»ehrüb»ng i« «az»a«je. Ge­
stern fand um 15 Uhr in Razvanje bei Ma­
ribor eine Gauübung der Gruppe Z des 
Feuern>ehrgauverbandes rechtes Drauufer 
statt. Der Beginn der Uebung wurde Punkt 
3 Uhr durch Böllerschüsse verkündet. Als 
Brandobjekt waren die Wohn- und Wirt-
schaftsgMud« der Herren Trinko und Lob-
nik in Aussicht genommen. Als erste kam 
die heimische Wehr mit S0 Mann auf den 
Brandplatz angerückt, dann folgten Hoöc mit 
22, Mari^r mit 8, Studenci mit IS, ^ad-
vanije mit 13 Mann, sämtliche mit Automo­
bilen; als letzte kam die Feuerwehr Bohova 
mit 17 Mann mit Pferdegespann auf den 
Uebungsplatz. Sämtliche Wehren arbeiteten 
tadellos und diszipliniert, und man gewann 
die restlose Ueberzeugung von ihrer Schlag­
fertigkeit für den Ernstfall. Nach der Uebung 
nahm Hauptmann Voller von sänitli-
chen Wehren den Rapport ab. Die Uebnng 
ivuride durch Wehrhauptwann Kaloh in­
spiziert. Anwesend war auch der BezirkS-
hauptniann Milan M a k a r, welcher in 
einer kurzen Ansprache die Wehren zu !hrer 
tatkräftigen Arbeit beglückwünschte. Aus 
Nazvanlse, sowie aus der nahen und weiteren 
Umgebung hatten sich viele Zuschauer ein­
gesunden. welche die exakte Arbeit der Weh­
ren mit Interesse verfolgten. 

m. «aftanienröster, die im kommenden 
Herbst und Winter im Bereiche der Stadt­
gemeinde Maribor ihre Waren auf öffent­
lichen Plätzen un'd (^aiseil feilzubieten wün­
schen, werden eingeladen, in der Zeit oom 
28. d. bis 5^. September beittl Marktinspe?-
torat währelld der Amtsstunden vorzuspre­
chen. Es wollen sich nur jene Kastanienröstvr 
melden, die das entsprechende Gewerberecht 

V«r5l«ksrui^g55umm« 
«in« Million 

(16. Fortsetzung.) 

Roman von Lola Stein 
lNochdruck verboten.) 

„Mein liebes Kind, mein gutes Mädchen, 
vl'n l5arlo ist nichts übrig geblieben. Erspar' 
kir den Anblick dieser traurigen Reste. Es 
hnt keinen Zweck, Kind, glaub' mir . . 

Mer sie wieder!?olt zäh und entschlossen: 
.,Ich will zu ihm. Bitte, bitte, Onkel 

Lorenz, laß mich." 
„Seien Sie vernünftig, Fvaulein Detlef-

«en", mahnt der allte Sisgmund. G'utS-
^esitzer Herr von Grimm mischt sich ein: 

„Der Anblick ist nichts für eine zarte 
Frau. Glauben Si« mir, gnättigeS Fräulein, 
5ie würden ihn niemals vergessen. Schonen 
vie sich." 

„Wozu?" fragt sie dun^pf. „Was hat es 
(»inen Sinn, setzt noch vernünftig zu 

sein?" 
„Zc!) ^verde nie wieder zur Ruhe kommen, 

Venn ich ihn nicht sehe. Laß mich, Onkel, 
laß mich doch zu ihm! DaS darfst du mir 
nicht verweigern!" 

Es ist vielleicht besser, der zitternden, fie­
bernden, qualvoll NM ihre Beherrs«!^ng 
tingenden Frau nicht länger zu wider-
spvechen. Ein völliger RervenMunmen-

bruch könnte die Folge sein. 
Man fügt sich Jngeborgs Villen. 
Das Ehepaar bleibt zurück. Die beiden 

befreundeten .Herren gehen auf einen bit­
tenden Blick Lorenz Detlefsens init ihm und 
Jngeborg in den Raum, in dem die arm­
seligen Reste von dem liegen, was gestern 
noch ein junger, hoffnungsvoller, bl^ühend 
gesunder und schöner Mensch gewesen ist. 

Man hat eine Bahre in das halb ver­
dunkelte Zimmer gestellt. Sie ist mit einem 
Tuch verdeckt. Ingeborgs Hand zittert, als 
sie es zurückschMgt. Aber keine Macht der 
Welt wird sie daran hindern können, zu 
schen, was von dem A^nn übriggeblieben 
ist, den sie über alles liebte. 

Es ist ein Häufchen Asche und zersplitter­
te, angeschwärzte, grausig wirkende, kleine 
Knochenreste. Uneben liegt eine zerbeulte 
Uhr, einzelne Glieder einer Ehatelain«'. ein 
verbogener Ring, dessen großer Brillant 
einzig unbeschädigt iu str<chlendem Feuer 
aufglüht. 

Das Mäd5,en schreit auf und schbiigt die 
Hände vox das Gejkht. W» aber Klaus 

befitzen und die bereits im vergangenen Win 
ter Kastanien geröstet haben. Auf ^päte,5ein­
langende Anmeiduugen wird keine Mctsicht 
genommen werden. 

m. Für die letzte Ausführung des Gchau-
spielS „Uraftk'l»«»t Seift" am RotovZki trg 
herrscht ungemein großes Interesse. Die Be­
sucher werden ersucht, wenigstens 10 Minu­
ten vor Beginn der Borstellung die Plätze 
einzunehmen, um Störungen zu vermeiden. 
Das Publikum wird ersucht, sich die Karten 
im Vorverkauf zu besorgen, eventuell auch 
telephonisch (Älephon 2382). 

m. Fiiligkeit «iAjger Tteuern. Die Steuer 
Verwaltung teilt mit, daß am 15. d. die erste 
HalbjahrSrate der Bodensteuer und die 
dritte BierteljahrSrate der Gebäude-, Er-
werbs-, Renten- und Gesellschaftssdeuer und 
am 14. d. die Rentensteuer nach § 71 deS 
Steuergesetzes fällig werden. Die Lohnsteuer 
ist im Sinne des ß W des erwähnten Ge­
setzes zu entrichten. Steuerpflichtige werden 
im eigenen Interesse eingeben, die Steu­
ern rechtzeitig zu erlegen, um auf diese 
Weise der zwangsweisen Einhebung vorzu­
beugen. Säumige haben außer den Verzugs­
zinsen auch die Nebenkosten zu tragen. 

m. Die Drau gibt ihre vpfer zurück. 
Samstag abends wurde beim Freibad am 
Schmidererbesitz die Leiche eines jungen Man 
neS angeschwemmt. Im Toten wurde der ge­
rade vor acht Tagen ertrunkene Sohn deS 
Betriebsleiters deS Kraftwerkes in Fala 
G r i e s e r agnosziert. — Unweit der 
Brücke in Spod. Duplek wurde eine zweite 
Leiche angeschwemmt. ES handelt sich um 
den Bahnschaffner M i k l a v i i n a, der 
sich vor mehreren Tagen von der ReichS-
brücke gestürzt hatte. 

m. Die Einschreibung der Schüler am 
Realgymnasium findet am 1. September ab 
8 Uhr statt. Neben dem letzten Schulzeugnis 
ist auch die Steuerbestätigung vorzulegen, 
da auf Grund der Steuerkraft das Schul­
geld bemessen wird. Die Eltern ^verden dar­
auf aufmerksam gemacht, sich diese Bestäti­
gungen bei der Steuerverwaltung rechtzeitig 
zu besorgen. Ohne diese Bes^tätigung kann 
die Einschreibung nicht vorgenommen wer­
den. 

m. Autofahrt zu den Plitoieer Geeen und 
nach Dalmatien. Die von der Reisevereini-
gung „Nord-Süd" in Graz in unseren! Blat 
te angekündigte Autofahrt zu den Plitvicer 
Seeeu und nach Dalmatien findet lethastes 
Interesse. Da von den Interessenten viel­
fach der Wunsch geäußert wurde, sie bis Du-
brovnik, dem Glanzpunkt der Adria, auszu­
dehnen, hat sich die Reiseleitung zu einer 
entsprechenden Umarbeitung des Prograni-
mes entschlossen. Es ist gelungen, trotz der 
Ausdehnung auf Dubrovnik einschließlich ei­
nes eintägigen Aufenthaltes dortselbst die 
Reisedauer nur um einen Tag zu verläu-
geru. Um den Teilnehmern für die Strecke 
Iplit—Dubrovnik den gleichen Weg für 
.Hin- und Rückfahrt zu e^paren und ihnen 
den Genuß der schönen Adriafalirt durch die 
dalmatinischen Inseln zu verschaffen, wird 

die Rückfahrt Dubrovnik—^Split mit einem 
der komfortablen jugoslawischen Personen­
dampfer durchgeführt. Ter Preis für die elf 
tägige, rund A00 km Autofahrt umfassende 
Reise beträgt, alles inbegriffen, nur 350 
Schilling. Vorbedingung mindestens 14 Teil 
mhmer. Nähere Auskünfte und Progra'.nne 
durch die Kanzlei von „Nord-Slid", Grnz, 
Grabenstraße IS/1. (Kanzleistunden nur zwi 
schen 0 und 1 Uhr). 

m. Wiederholungsprüfungen am Realgym 
nafiu«. Unl Mißverständnissen vorzubeu­
gen, teilt die Direktion des Realgymnasiums 
in Maribor mit, daß die tN-esuche um Zulas­
sung der Schüler zu Wiederholungsprüfun­
gen bis 24. d. einzureichen sind. Die KesuchZ 
fornmlare sind den betreffenden Schülern 
bei Schulschluß eingehändigt worden. Die 
Gesu5ie sind, wenn die Wiederholungsprü­
fung aus einem Gegenstand abzulegen ist. 
mit IS und bei zwei Gegenständen mit 
Dinar zu steinpeln. Das Schulzeugnis ist bei 
zuschließen. Die Wiederholungsprüfungen 
lieginnen anl 25. d. um 8 Uhr. 

* Zahnarzt Dr. Franz Gtamol ordinier? 
nicht bis 4. September. S81S 

» Buchhaltung, Stenographie, Maschin­
schreiben, Handelskorrespondenz, Sprachen« 
Praktischer Einzelunterricht. Stellenvermitt­
lung gratis. Kovik, Maribor, Krekova ul. 6. 

Wyg 

* Warnung! Hüte dich vor Motten und 
verkaufe abgelegte Kleider, Vchnhe usw. in 
der Grajska starinarna, Trg svobode 1, die 
am besten zahlt. V33l 

* Hotel Halbwidt. Heute DienStag Früh­
schoppen- und Abendkonzert. W1Z 

* «m Feiertag iuS «chlosjgafthauS HauS-
amvacher. l»7VS 

* Heute Dienstag alles auf zur „Tante 
Resi" (Laznica). Prima Backhühner. Wein-
perlen. W1S 

* Heute Dienstag (Feiertag) Gartcnlon-
zert der Sisenbahnerkapelle (Gchöttherr), 
Tauzgelegenheit, Backhühner, guter Tropfen 
im Gafthaufe Weber, PobreLje. 98ls 

b. Herz im Hafen. Frauengedichte der Gi 
gemvart, lierausgegeten von Elisabeth Laug 
gässer. Verlag Boigtländer, Leipzig. In 
Leinen Mk. 3.60. Diese Auslese der schöuslen 
Frauengedichte gleicht einer Quelle, dis so« 
wohl ruht wie unerschöpflich fließt; manli« 
Gedichte sind wie Wellen, die sich vollenden^ 
indem sie von der nächsten Überholt werden 
^ wichtig ist nur das ganze, die lebendil^« 
Flut. Aber manchinal ragen Steine anS dem 
Flußbett hervor, Felsplatten, seltsam be­
schrieben von mächtigen Gewalten, die sick 
von Stein zu Stein hinübergerettet haben ^ 
von Göttern, Hirten und .Herden. 

Aus Gelse 
c. Obst nnd Gemüse kochet in „Veck"«Gtc 

sern ein. Verkaufsstelle: Jos. Jagodiö, Celje 
Glavni trg. 887^ 

Moebius, selbst im Tiefsten getroffen, das 
Tuch wieder über die Bahre breiten will, 
hält sie ihn zurück. 

„Das soll — Carlo sein?" stammelte sie. 
„Ist das möglich, Onkel? Kannst du das 
glauben?" 

„Ein Irrtum ist leider ausgeschlossen", 
versetzte Detlefsen. Die Worte fallen ihn, 
schwer. Seine Kehle ist wie zugeschnürt. Er 
ringt mit der Sprache, versucht vergebens, 
die Tränen zurückzuhalten. 

„Das Flugzeug ist identifiziert. Und eS 
ist Carlos Uhr, sein Ring . . 

Er bückt sich. Nimmt die Uhr und steckt 
sie ein. Reicht der Braut des Toten den 
Ring. Sie preßt in sinnlosem Schmerz ihre 
Lippen auf den Stein. Schwankt Plötzlich 
und fällt Maus Moebius, der hinzuspringt, 
ohnmächtig in die Arnle. 

Er trägt sie in das Vorderzimmer zurück. 
Sieht in unsäglichen^ Mitleid und in wieder­
erwachter sta^er Zuneigilng in das zarte, 
blasse und selbst jetzt im Schinerz trotz Ver« 
zerrung und Oiial noch wunderbar liebliche 
Gesicht, über dlis wirr und zerzaust die 
blonden Haare fallen. 

„Liebe, kleine Deern", murmelt er, iväl)-
vend er sie Frau von Grimm iibergibt. 

ES gelingt schnell, sie wieder zur Besin­
nung zu bringen. Sie ist nun ganz ruhig. 
Uenßert keine Wiinsche mehr. Man 
schlief..t die Rückfahrt. 

Mchrend Ingoborg sich mit Frau von 

Grimms .Hilfe zurecht macht uM» Lore??z 
Detlefsen dem Gutsherrn seinen Dank aus­
spricht, geht Klaus Moebius vors HauS. 
Zwei Knechte stehen seitlich in lebhaftem 
Gespräch. 

„Das arnie Fräulein", sagt de? eine mit 
leidig. 

„Tscha, die arme Deern", versetzt der an 
dere. „Glaubst du, Hein, daß hier allens luit 
rechten Dingen zugegaugeu ist?" 

„Wieso denn nich, Krischan?" 
„Tscha, ich mein nlan, es is 'n büsch0l> 

zuviel verbrannt. Weißt du, so wie bei den 
Versicherungsschwindlern, die olles unkennt­
lich machen." 

„Du liest zuviel, Mensch. Deine dämli. 
chen Kriminalromane . . 

„Das Hab ich allene in der Zeitung gele. 
sen, nich in Ronianen. Du interessiest dich 
bloß für nix. .Hein. bin mißtrauisch ge-
wordeu." 

„Mensch, das is eine ganz feine Fanrilie 
aus .Hamburg." 

„Auch in den feinsten Familien komme»^ 
Schwindeleien vor, Hein. Na, uns geht eZt 
nix an." 

Sie gehen iveiter. Klaus Vtoebius blickt 
ihnen nach. 

„Lächerlich!" sagt er. Aber er nmß doch 
Plötzlich an die hohe Summe denken, niii 
der Earlo Detlefse,? bei seiner l^esellschnft 
versichert ist nn^ die jet^t zur Auszahlung 
gelangen wird^ 
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Wirtschaftliche Rundschau 
Die Getreide Weltlage 

Die Tendenz der Aeltgetreidemärkte ist 
derzeit völlig undurchsichtig. In Uebersee 
bleibt die Spekulation nxiter im Markt und 
daher kommt es zu großen Scj^wanlungen, 
die nicht zuletzt auck) den Belvegungen an 
den Effektenbörsen folgen. Nach den letzten 
Nachrichten werden nicht nur in den B e r-
einigtcn Staaten ungünstige Ern­
teergebnisse erwartet, sondern auch der W ci 
zenertragin Kanada dürfte gegenüber 
dem vorjährigen um rund 150 Millionen 
Bushel zurückbleiben. In A r g e n t i n i en 
und in A u st r a l i e n ist die Witterung 
in den Staaten günstig. Die sichtbaren Vor« 
rät« in den Vereinigten Staaten sind in 
dieser Woche neuerlich um rund 3 Millionen 
Bushel gestiegen, während sie in K^anada 
um fast 1 Million Bushel lieringer gewor­
den sind. Der Ausfuhrüberschuß Argenti­
niens erreicht , Million Tonnen Weizen und 
3.4 Millionen Tonnen Mais. In E u r o -
p n ist der Marktverkehr im allgemeinen ein 
geengt. Die meisten Einfuhrländer verfügen 
über reichliche Ernten, so daß vorläufig fast 
nirgends Iinportbedarf besteht. Man be­
rechnet überhaupt den > opäischen Einfuhr 
Überschuß für das neue Erntesahr mit höch­
stens 50 Millionen Ouarter geqen 55.5 Mil 
lionen im letzten Jahr und 74.7 Millionen 
Ouarter im Kampasinejahr 1931/32. In 
Nngarn wird die Ernte Heuer so reich­
lich sein, daß man den verfugbaren Aus­
fuhrüberschuß auf niehr als 11 Millionen 
Meterzentner schätzt. In R n m än i en 
wird die Welzenernte mit 30 Millionen Me^ 
terzentner fast doppelt so groß sein wie im 
Borsahr. In I u g o s l a w i e n durften 
für den ErPort 4 Millionen und in B n l-
garienl.5 Millionen Meterzentner Wei­
z e n  l > e r e i t M t e l l t  w e r d e n .  D e r  B u d a p e ­
ster Terminverkchr keivegte sich fast die 
ganze Wocke hindurch auf einer nach ab-
lvärts gerichteten KurSlinie. In W i e n 
waren die (^schäNsumsStze im allgemeinen 
eng begrenzt. Weizen blieb preishaltend, 
die Roggennotierungen habe^ sich stabili­
siert, Gerste lag vollkommen qeschäktÄoS. 
Mais ivar bei reichlicheui Angebot «»illiiier 
erhältlich, .'?>c,fer konnte sich behaupten, da 
es an Einfuhrscheinen mangelt. Von Mehlen 
zeigte sich nur für alte Weizenmehle einiges 
Interesse. 

X IugoIlawisch-tschechoslow« t̂isKer Cle» 
arwg. Die von der Prager Landesban? aus­
gezahlten Forderungen tschechoslowakischer 
Gläubiger aus dem Warcnclearing mit Iu' 
goslawien haben Vis 10. d. die .^ahl 15 89.') 
tin der Vorwoche 16.482) erreicht. Bor­
schüsse auf Forderungen im jugoslawischen 
Clearing werden bis zur Zahl S2.0<10 
l^1.tt00) bewilligt 

X Insolvenzen. Der K o n k u r s wurde 
kber das Verwiegen der Modistin Amalia 
t!! u b a k o v i ö in Celje verhängt; erste 
Aläubigerversammlung am 24. d. nm 0 Uhr 
beim Kreivflcricht in Eelje, Anmeldungsfrist 
bis 18., Taqsatzung am 38. September um 9 

—  D a s  A u s g l e i c h s v e r f a h -
r e n wurde gegen den Gemischtwarenhünd-
ler Franz L e s k o v s e k in Mozirje ver­
hängt; Anmeldungsfrist bis 1«., Tagsatzung 
am 21. September um 0 Uhr beim KreiSge-
richt in Celje, angebotene Quote 40^, zahl­
bar in 10 Monatsraten. 

X Forderungen der Ziegeleien. Die an 
»er Ziegelindustrie interessierten Kreise hiel­
ten dieser Tage in Novi Sad eine Versamm­
lung ab, in der die Lage dieses Industrie­
zweiges eingehend besprochen wurde. Die 
vorgebrachten Vorschläge wurden in eine 
Entschließung zusammengefaßt, die u. a. von 
der Regierung die Herabsetzung dr Trans­
porttarife für Ziegel fordert. Bor allem 
ttlüssen die Sätze für Hohlziegel, die unläugst 
lUtt 12055 erhöht worden find, mit den übri-
s,cu Tarifen für die ZiegelbefSrderung aus-
sieglichen werden. Um eine Belieferung der 
Mittelmeerstaaten zn ermöglichen, müssen 
die Frachtsätze zu den Seehäfen bedeutend 
gesenkt werden. Da die Ziegeleien auch Land 
mirte beliefern, wäre es sehr zu wünschen, 
das; das Bniiernschutzgesetz auch auf diese Be­
triebe ausiiedehut würde. Die Forderungen 
der Ziei^eleieu d"i ?els'stverwal' 
»'in'iskörnl'rscknften müssen durch öffentlickie 

Abgaben konlpensiert werden. Schließlich > 
wurde der Beschluß gefaßt, daß ein beson-^ 
deres Geldinstitut gegründet werden soll, 
welches die Ziegeleien nlit billigen Krediten 
versehen wird. In Beograd wird ein Jugosla 
Wischer Ziegeleiverband gegründet. 

X Stand der Rationalbank vom S. d. M. 
( n Millionen Dinar, iil Klammern der Un­
terschied gegenüber der Vorwoche). A k t i-
v a : Metalldeckung 1000.83 5.87), da­
von in Gold 1797.36 (-1- 27.3), Wechselpor-
tefeuille 1018.14 (— 16.62), Lombarddarle-
hen 316.04 ( 0.3), alte Staatsschuld 
1816.08 (-1- 0.26). ^Passiva: Bank-
Notenumlauf 43<^.48 (— 1.1), Verbindlich­
keiten gegen Sicht 1018.86 11.55), da­
von Forderungen des Staates 4.4 (4- 0.5), 
verschiedene Verbindlichkeiten in Giro-
401.71 (-1-' 8.94) und anderen RechnunF':n 
642.75 (4- 2.11), befristete Verbindlichkeiten 
1315.06 (-i- 2.56). Bedeckung 35..50^ 
(-1- 0.04), davon in Gold 33.57?6 (— 0.06). 

X Die Obfteinsnhr nach Oesterreich. 
W i e n, 11. August. Als Lieferant von 
Pflaumen nach Oesterreich kommt hauptsäch 
lich Jugoslawien in Betracht. Die Einfuhr 
ist in diesem Jahr so wie im Vorjahre un­
beschränkt. Die Einfuhrkontingente fi'ir Bir­
nen und Aepfel, deren Ernte in Steiermark 
in diesem Jahr sowohl qualitativ als auch 
quantitativ das Vorjahr nicht erreicht, wer­
den für Jugoslawien inl Wege von Zusah-
kontlngenten um 100 Prozent erhöht wer­
den. Äe italienische Einfuhr bleibt in der­
selben HHe belassen wie im Borjahre. Was 
d^c Weintrauben anbelangt, ist für Italien 
und Jugoslawien die Gesantteinfuhrmenge 
des Jahres 1V1 in Aussicht genomnien. 
Bulgarien hat auf Grund des Vertrages 
vom 25. Juli das verlangte Kontingent zu­
gebilligt bekommen. Mit Griechenland be­
ginnen heute die Verhandlungen. Auch hier 
l^fteht die Aussicht auf die gleiche Höhe des 
Kontingents wie im Vorjahre. Ungarn kann 
jede Sorte von Obst, also auch Weintrauben, 
auf Grund des Handelsvertrages im Rah­
men des gemeinsamen Warenaustausches 
nach Oesterreich einführen. Erst im Spät­
herbst ist für Trauben aus Ungarn eine Kon 
tingentierung vorgesehen, die aber derart 
großzügig gehalten ist, daß sie dem gesamten 
Bedarf Rechnung trägt. 

X ArbeitSvergebmig. Am I. September 
um 11 Uhr wird bei der Bezirkshauptmann­
schaft Maribor, rechtes Drauufer, die erste 
schriftliche Anbotstellung zwecks Vergebung 
der Bauarbeiten bei der neuen dreiklassigen 
Volksschule in Sv. Miklav^ am Draufelde 
abgehalten. Einzelheiten können dortselbst 
in Erfahrung gebracht werden. 

X «rsrenliche Entwicklung unserer 
Strumpfindustrie. Im November vorigen 
Jahres schlössen sich die 4 größten Strumpf 
fab r i ken  des  Landes ,  d ie  s i ch  b i sdann  he f t i g  
bekämpft hatten, die „Moravia,, in Beo­
grad, „Fako" in Subotiea, Brilder Graner 
in <?akc»vec und „Silk" in Zagreb zu einem 
Kartell zusammen, das schon bisher sehr 
günstige Ergebnisse erzielte. Das Kartell be­
trifft nur feine Damenstrümpfe, als:) einen 
Artikel, der besonders sorgfältige Erzen-
gungsmethoden beansprucht. Seit Februar 
nun sind in, ganzen Lande für die Produkte 
dieser vier Fabriken nicht nur einh!:itli<5>e 
Preise gültig, auch die Verpackung mit der 
Marke „U. F." (Ujedinjene Fabrike) ist 
gleichmäßig. überdies die verschiedenen 
Zoll- und Devisenschwierigkeiten lder Zoll 
beträgt jetzt 400 Dinar je Kilogramm) die 

Beschaffung ausländischer Strümpfe sehr 
erschwerten, gelang es dem Kartell, fast die 
gesamte jugoslawische Kaufmannschaft für 
sich zu gewinnen. Das Publikum geivöhnt 
sich an die inländise Ware, die qualitativ 
der eingeführten, mit hohem Zoll belasteten 
überhaupt nicht nachsteht. Das Beispiel der 
Danlpenstrnmpffabriken bewog nun auch die 
drei anderen Industrien, in Skoplje, Senta 
und Panöevo, die Herren- und Kinder­
strümpfe herstellen, ein Kartell zu gründen 
und mit Aufteilung der Waren^ontingente 
und Festsetzung von EwheitSPreisen den 
Markt für sich zu erwerben. Zweifellos 
dürfte ihr Unternehmen auch glücken. ?lttszer 
halb der beiden Kartelle stehen noch immer 
inehr als fünfzig kleinere gewerbeniäßiti? 
Ztruinvwirkereien. deren Ware wegen man 

gelhafterer technischer Einrichtung der Kar-
tell'ware nur durch billige Preise konkurrie­
ren kann. Was Strüinpfe anbelangt, ist 
Jugoslawien von der aMändischcin Einfuhr 
ganz unabhängig geworden. 

X Sinfiihrung der neuen Ziegelform. Auf 
Grund eines Erlasses des Bautenministc-
riums werden von: 1. August an Banpläne 
die auf Grund des bisherigen Ziegelforma­
tes 29X14X65 cm ausgearbeitet sind, nicht 
mehr geuehmigt, sondern nur jene, mit dem 
neuen Ziegeformat von 25X12X65 cm dem 
sogenannten deutschen Format, welches im 
ganzen Lande eingeführt wird. Die Verwen 
dung von Ziegeln des alten größeren For 
mates wird nur in dem Falle mit besonde­
rer Bewilligung gestattet, wenn eS sich um 
Ziegel von abgetragenen alten Bauten han 
delt. Alle Ziegeleien sind verpflichtet, vom 1. 
August d. I. an nur noch das neue Format 
herzustellen. Das Bauen mit dem neuen 
Format erfordert einen größeren Verbrauch 
an Ziegeln und eine größere Stundenzahl 
für die .Herstellung eines gewissen Raum 
ausmaßes als bei dem bisherigen Format. 
Mauern, di»? bis jetzt 30 cm dick waren, wer 
den in .Hinkunft in einer Stärke von nur 25 
cm ausgeführt werden. Bauten, deren PlS 
ne bereits genehmigt sind, können mit den 
Ziegeln des alten Formats hergestellt wer 
den.' 

X Mss-ausweife fiir Ausländer. Für je 
ne Ausländer, die die vom 2. bis 11. Sep­
tember dauernde Herbstveranstaltung der 
Mustermesse in Ljublfana zu besuchen wün­
schen, wollen die Angehörigen, die ihren 
Verwandten oder Bekannten die Messeaus­
weise nach dem Ausland senden wollen, die­
selben nur beint Messamt in Ljubljana be 
sorgen. Diese Legitimationen enthalten ein 
besonderes Zählblatt, das für Reisen in Oe 
sterreich beni^tigt wird. Die gewöhnlichen Le 
gitimationen besitzen diese Einlage nicht. 

X Berbiligte Sisenbahnfahrten in Deutsch 
lanb für Besucher der Leipziger Herbstinesse 
19ZZ. Außer den um 33^ ermäßigten 
deutschen Fahrkarten für die Hin- und Rück 
reise ab Grenze kann jeder ausländische 
sucher der diesjährigen Leipziger Herbstmes­
se mehrere (höchstens jedoch vier) weitere 
Fahrkarten mit 33?<,?6 Ermäßigung für ir­
gendwelche beliebige Reisen in Rutsch 
land lösen. Diese Karten sind gegen Vorzei­
gung der meßamtlichen Ausweiskarte aus­
schließlich im Reisebüro des Leipziger Meß­
amts Leipzig C 1 Markt 4 (AnÄänderschal-
ter) erhältlich und gelten in der Zeit vom 
27. August bis 4. September 1033. 

ein wahres Volksbuch, das zugleich die Auf­
gabe hat, den Leser an den großen Land-
schafts- und Meschenschilderer heranzufüh­
ren. 

b. SA-Kamerad Tonne. Von Peter Ha» 
,5en. Nationaler Freiheitsvcrlag, Beriln. In 
Leinen Mk. 2.85. Die Geschichte eines deut­
schen Arbeiterjungen, der vom Marxismus 
enttäuscht wird mrd durch Hitler den Glau­
ben an seine Heimat wiedergewinnt. 

b. Berge der Sehnsucht. Roman von Ju-
lius Heiz Tuschnigg. Verlag „Das B-^rg-
land-Buch", Graz. Iil Leinen Mt. 3.85. 
Ein Künstlerschicksal, daS vor allem durch 
seine innere Wahrheit und Lebensweisheit 
fesselt, in 'Z)en?art und Sprache geradezu 
meisterhaft gezeichnet. In der gegenwärtigen 
Zeit wird das Buch eine große Gemeinde 
finden, ist es doch ein Bekenntnis zum Glau 
ben an den endlichen Sieg alles Edlen und 
Guten. 

Bücherschau 
b. Kosmos. Juliheft 1933. Schon wieder 

bringt der „Kosmos" eine überreiche Fülle 
von lesenswerten Aufsätzen. Auch die Bi?d-
wiedergaben sind ausgezeichnet. Preis pro 
Vierteljahr nur Mk. 1.85. Franckh'fche Ver­
lagsbuchhandlung, Stuttgart. 

b. Veltstimmen. Juliheft 1933. Auch die­
se Nummer zeichnet sich durch einen gen'ähl-
ten und reichhaltigen Inhalt aus. Besonders 
zu erwähnen wäre das Lebensbild von Paul 
Ernst mit einer eingehenden Würdigung sei­
ner Werke. Einzelheft 80 Pfg. Franckh'fche 
Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. 

b. Mutterschust. Von Clara Ebert-Stockin 
ger. Wendepunkt-Verlag, Leipzig. In Leinen 
Mk. 6.20. Klar und ausführlich wird alles 
Wissenswerte über Werden, Geburt, Pflege 
und Erziehung des Kindes behandelt. Das 
Buch ist mit sittlichem Ernst, mit Wärme 
und tiefer Empfindung geschrieben u. bringt 
viele brauchbare Ratschläge zur hygienischen 
Erziehung. Eine lehrreiche Schrift, die auch 
die Erfahrenen nicht ohne Nutzen aus der 
Hand geben werden. 

b. Das deutsche Buch. Eine AnsMhl aus 
den Werken von Hermann LönS, eingeleitet 
von W. Deimann. Verlag Sponholtz, .Han­
nover. In Ganzleinen Mk. 2.85. Das We­
sentliche aus seinen Werken wurde in diesem 
Buche vereinigt: Novellen, Geschichten, Schil 
derungen, Balladen, VoMieder und cha­
rakteristische Stücke aus den Romanen „Der 
Wehrwolf" und „Der letzte HanSbiir". So 
en ts tand  e in  Buch  von  d i ch t c r i s< l>c r  K ra f t .  

Radio 
Dienstag lS. August. 

L j u b l j a n a 10 Uhr: Uebertragung 
aus der Kirche. — 11 Radioorchester. — 12 
Schallplatten. 15L0 Slowenische Musik. 
^ 0 Opernduette. _ 20.45 Schallplatten. 
—  B e o g r a d  1 0  G o t t e s d i e n s t .  —  I L  
12 Volkslieder. — 18.30 Orchosterkonzert. 
— 19.30 Schallplatten. 21.15 Konzert« 
abend Maja Strozzi. ^ Wien 8.40 Ueber 
tragung aus Salzburg: Bruckners D-Moll-
Messe. — 10.30 Konzertstunde. -.11 Sym-
Phoniefonzert. ^ 12.20 Flmkorchester. 
15.35 Liederstunde. — 16 Sorge Rachniani-
noff, Sonate. ^ 16.3!» Malta und seine 
Steinzeittempel. — 17 Nachmittagsksnzert. 
18.10 Was wissen wir vom Blitz? 18.35 
Reiseeilldrücke aus Japan. — 10 Klavier­
vorträge auf zwei Klavieren. ^ 10.45 Mi­
litärkonzert. — 21 4. Orchester-Serenade, 
Mozart. Uebertragung aus Salzbitrg. — 
Breslau Niilharmouiekonzert. 
2 1 . 4 0  N a c h w u c h s  s i n g t .  —  S t r a ß b u r g  
19.45 Schallplatten. — 20..'^ Uebertragung 
aus den: Stadttheater. M ü h l a ck e 
20 Heitere Kleinigkeiten. — 20.45 Bauern­
hörspiel. L e i p z i g 30 Fnnkbrettl. — 
21 Hörspiel. — 31.40 Brahnis. — Buka­
rest 19.20 Instrumentabmrsif. (Schallplat­
ten.) 30 MesangSvvrtvnge. ^ 20.20 Or­
chesterkonzert. — Rom .,Troubad!>ur", 
Over von Verdi. _ Z ü r i ch 19 Lieder von 
Liebe und Gliick (Grmnmophon). — 21 Ue-
k^rtragung aus Salzburg. ^ Prag 19.06 
Promenadekonzert. — 20.15 Stunde der 
Lieder. ^ 20.40 Saxophonvorträge. ^ 
Italien. Nordgruppe 21 „Trou-
badonr " ,  Ope r  von  Ve rd i .  — Mnnche i t  
20 Unterhaltungskonzert. 31.10 Hör­
spiel. ..Budapest 20 Hörbericht vom 
Iamboree. — 21.50 Salonorchester. —. 
Warschau 20 Symphonie- u?^ Violin­
konzert. — Daventrv30 Violoncella-
koi^zert. ^ 20.25 Hörspiel, Symphoniekon­
zert. __Deutschlandsondcr 20.1Z 
Wunschkonzert aus .Hörerkreisen. — 23 Spät 
konzert. 

Mittwoch, de« 18. August. 
L j u b l j a n a  1 3 . 1 5 :  S c h a l l p l a t t e n .  

10: Kindermärchen. — 10.30: Literarische 
Bortrag. — 20: Gesangsvorträge. (Frl. Be-
dral). — 20.45: Radioorchester. — B o o« 
g ra d 11: Schallplatt-'n. — 12.06: Zigeu-
nernlusik. — 18: Volkslieder — 18.30: Kla» 
Vierkonzert. — 19.30: Schallplatten. — 20: 
Faust-Oper. (Schallvlatten). 22.40: 
Presseschau .  -W ien  11.30 :  Scha l l p l a t -
ten. — 12: Mittagskonzert. — 15.20: Ge­
flügelhaltung in der bäuerlichen Wirtschaft. 
— 15.30: Schallplatten. — 17.25: Konzert-
stunde. — 18.30: Aus dem Bilderbuch der 
Technik. — 19.10: Tänze auS der Welt. — 
31.45: Abendkonzert. — B r e s l a u 20: 
HundStage, Liebe, Gewitter llnd saure Gur­
ken, eine merkwürdige Monatsschau. ^ 
Straßburg 30.30: Orchesterkonzert. — 
Mühlacke r'20: Aus Breslau. — 21.15: 
Schwäbische Volksmusik. — 23: Nachtmusik. 
— L e i p z i g 20: Chorkonzert. — 20.35: 
Hörsp ie le .  — 21 .10 :  Se renade .  — Zü r i ch  
19.30: Englisclie Sprache. - 20: Spanische 
und italienische Musik. — Prag 19.40: 
Gegenwärtige Wirtschaftsfragen. — 21: Or­
chesterkonzert. — W a r s ch a u 30: Vokal 
konzert. — 31.10: Leichte Musik. — D a-
v entrv 19.30: .Harfen-Ouintett. — 20: 
Promenadekonzert. — 22: Das B. V. 
Orchester. — D e u t s ch l a n d s e n d e r 
30.1.^,: Kurkonzert — 21.30: Schlaflose 
Nächte. Eine Stunde Unterhaltung 
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Xleiner /̂ meizer 
/^nfssg«, vinct 2 VIitzD? in Srios. 
mackon doiTviegon, cl» siwonÄen cjlv /^ömlnistfÄlon 
niofit in cjsi' Ist, 6ss 6vv/0nsvkto »u «ftvcjl^«n. 

^VWGGVUVVWVGW 
Einjähriger Ha»v«l»?«rS A«t. 
Mud Legat, Marlbor. Besinn  ̂
V. Septcinüer. Einschreibungen! 
Slovenska ul. 7 von bis 12^ 
u:rü von 17 bis 18 Ulzr. 
Suche 18.AI0 Dinar Barges' 
für ein !dauS. Stäilerstellunfi ciui' 
1. Satz. Atdr. Verw. 9üVK 
Wer leiht 8t)v(> Dinar gegen! 
volle Sicherheit und Valuta-^ 
schlitz? ''.'inlrä^c mit. „Heimisch"^ 
an die Verw. 9807 
.Hallo! Morgen frtth, IS. Avqust̂  
Lastauto-Gelcqenheitsfahrt nach 
SIntina-Nadenci. Auskunft er­
teilt aus Gefälligkeit Qepelnik, 
Fochc>va ul. Lö. O8(Xi 
Vinlagebücher. Lwuf — Bertauf 
— Lombard. Solid und prompt 
tmrch PoSlovni zavod d. d. Za­
greb, Praöka ul. 6/2. Für Ant­
wort ersuchen Din. I.— in Bricf 
marken. 9487 

AA»«DGOO»OO»OOA»«>q 
Uvleaii/si» 
»VsGGGGGGGGVGGGGGGffß 
Kaufe diverse MtKel» Zeichen» 
kredenz, Grammophon, verschie, 
dene Vtichen ge^n bare Lwssa. 
Mnrie Makor, Äleksandrova I. 
Etudenci. 9783 

Gut erhaltene chromatis«j»e Kin« 
der - Ziehharmonika, vasscnd f. 
8jähr. Buben, sowie Schule da« 
zu swomvglich v^n Aodli^jky) 
zu kaufen gesucht, «'-chriftl. An­
träge erbeten bis länfff^ns S9. 
d. M. an die ^srw. unrer „.Zieh 
Harmonika". 9^7v 

AAAAGOAOchAchGDGAAs tG«  

Bei kinderloser Familie ist ein 
schölies, sonniges. unmSbltertel 

immer mit s^ar. Eingaria an 
nen sottd. .^rrn mit i. Eep« 

tember zu vermieten. Anzufrcig. 
Ctril-Metovova ul. 12. tzochvar 
terre links bis lk^ Uhr. 980! 

Vermiete möbl. Kabinett um 
Din. MO. Brazova ul. 2. Part, 
recht». Parkviertel. 97W 

Möbl. Zimmer, sep.. sofort zu 
vermieten. Adr. Berw. 9754 

Vermiete Wohming, Zimmer 
und Mich«, mit oder ohne Mö­
bel mit l. September. Anfrag. 
Stritarjeva nl. 31. 9774 

2^1» 

Gut erhcvltene Schreibmaschine 
zu verkaufen. Adr. Veno. 9771 

Nähmaschine, modern, fast neu. 
u verkaivfen. Brazooa ulica 9. 

rt. links. 9772 

«MI« 
tStst /Kotten! 

VSvS 

Handwagen mit Krippe, stark 
beschlagen, Belastungsschwcre 
kM und ein schwarzer Man­
tel. Maribor. Ob ^elezmci lv/2 
reck)t<. V7»4 

«i»der»agea billigst zu verlau­
sen. CvetliLna ul. 13/1. 9813 

Gpartassebuî  mit Diu. IlZ.VVY 
der lZpodnMtajc''Sl'a IjudSka 
posojilnico tausche q^gen lola).'S 
»er LjubljanSk>.! msstTm hranil-
nica. Anträge an Äurteljca. 
Ljuliljana, L^^ilharicu.- :;3. 

! 
Äls zum 22. Auglitt Büschen.-
schani ober Hal'ukuk offen. 9781^ 

Darlthen bis Din. nilf! 
sicl>ere Hypotliek auf gröhsres 
Zinshaus in Stadtmitte per so. 
fort gesucht. Anträge unter 
„Gute Kapitalsanlage" an die 
ikerw. 9717 
Professor bietet Mittelschülern,^ 
a u c h  Pr i va t i s ten .  schöne  Woh-^  
nung mit ganzer L^rpflegunii 
und gründliche Nachhilfe. Lilla,' 
Gajeva ul. 41. 974ü 
Maler» u. Anftteicher-Arbeiten ̂ 
übernimmt zu iiußefst billigen 
Preisen Iuris ^uterSnik, Mag-' 
'lalenska ul. 34. Gro^e AnS--! 
Wahl von Svri1>lMtstöru. 9623 

Stutzfl^el günstig zu verlau­
fen. Offerte unter „Miigel" an 
die Verw. 9800 

Guter Wein von 10 Liter auf­
wärts bei ttleinenkie. Sv. Peter 
wieder zu haben. 9804 

Liegestiihle, zusammenlegbare ei 
ferne Betten, Federn. Daur.en, 
Matratzen, Decken solid nnd bil 
lig bei N v v a k, KoroSka c. «j. 
Betrinjska ul. 7. 9796 

Neues Schlafzimmer und Wche 
wegen Uebersiedlung zu verkau­
fen. Zu besichtigen Prc^protniko-
va ul. 30/1. K-röevina. 9794 

Aimmee mit sep. Eingang. Kla-
vierbenü^un« zu vermieten. — 
Strma ul. 10, Kröevina. 9785 
Zwei Etüdentinne» werden in 
Kolst und Quartier genouimsn. 
Preis mätzig. FrangeZ. Tezno. 
Ptujska c. 14. ^ 

Mittelschliler aus besserem 
nlse werden in gute Verpsle-

una aufgenommen. Antr. an 
>i« Verw. unt. .Mittelschüler". 

9SW 

Etrena separ., möbl. Kabinett 
oder Zimmer, nur Stiegen-
Eingang, zu mieten gesucht. Un 
ter ^Separiert" an die Berw. 

9V30 
Schöne WohnnnU (Neub.iu), 
Zimmer und Mche, ist an allein 
stehende ältere Person sogleich 
zu vermieten. Zuschriften an die 
Verw. unter „Din. 300". 998« 
Sonnige dreizimmerige Villen, 
«ohming mit Garten. Bad und 
allem Zubehör ab 1. September 
zu vermieten. Anfr. Kettejeva 
ul. 4„ nachmittags^ ^3 
Sonnige Wohnung. Zimmer u. 
Mche. zu vermieten. Magdalen-
fla ul. 34. 9629 

Schönes leeres Zimmer mit se­
par. l^inigang, ev. auch kleine 
Wohnung Bahnhof- oder Parl-
nähe gesucht. Adr. Berw. 9775 

GGVVi^GGGGVGGVVGGVGV 
Villa, neugebaut, 4 Zimmer, 2 
Wchen, tteller, Wirtschaftete-
bäude. Garten, um 125.9l^ Di­
nar. Nähe Kadettei?kchule. Ein 
Drittel kann liegenbleiben. An­
zufragen GaschauZ Atautner 
Radvanje. 9770 

Moderner, sehr gut erhaltener 
pinber»agen zu verlaufen. Go-
sposka ui. S8/2. ^ 
Motorrad Puch 220. Radioap­
parat „Telefunken", Hochfre-
quenzap^rat sowie eine Quarz­
lampe billigst zu verkaufen. 
Adr. Berw. 9tt68 
»AMMi »HAOO» 

VSUWFSFSI» 
»VVGGGVGVGGGGffffGVVVi 
Z»ei Zimmer und K-üche zu ver 
^en. ^ibovSka ul. 14. 9811 

Haus in der Umgebung zu ver^ 
Laufen. Preis 3ü.^ Dinar, La­
sten W.sM Dinar. >I^ö!>gez 
geld ki090 Dinar, für den Rest 
Epcirkafsebücher. Anfrage: Ma: 
ribor, Gilbö^ ul. 3/1. 9782 

Berkaufe Villennenbau mit Ve-^ 
randa, Terraffe, ca. 1^.000 Di­
nar bar und HypotheÜbernah­
me. Unter „^rknähe" an die 
Berw. 9769 

Neues Haus mit Garten und 
Feld billig zu verkaufen. Auch 
ge^en Spärkassebuch. Ptufska c. 
?«goSe 9S. 9793 

Abzugeben reine, schöne Zwei» 
zimmenoohnnna uiuveit vom 
Stadtpark, mit I. September 
unbedingt bezielibar. Miete M 
Din. Adr. Berlv. 9809 

Zimmer und ttüche sofort zu 
vermieten. TrKailla e. b7. 9805 

Sparherdzimmer nnd ein leeres 
Zimnrer sofort zu vermieten, 
^inhartstva ul. 12. «>799 

Kleines, nett möbl. Ziulmer, 
separ.. per 1. September an ei­
nen befferen .?>errn zu ver.nie« 
ten. Krekova lÄ. l?/l. Tür 7. 

V798 

Möbliertes Zimmer, separierter 
Eingang, ab 1. September. Ob 
Selezntci 6/1. 9612 

Kinderloses Ehepaar sucht Zim« 
mer und Küche bis 1. Septem­
ber. Adr. Berw. 9789 

Schön möbl. Zimmer, separ. 
Eingang, ev. niit «oft wird ge­
sucht. Anträffs an die Berwalt. 
unter „Beamtin^^^^^ 98M 
Kinderlsses Ehepaar sucht Drei» 
zimmerw»l»«»«D in isauptbahn 
hofnähe. Unter ..Solide. cu.hige 
Partei" an die Verw. 9791 

Einzimmerige W^nung, speis, 
sucht rinderloslis Ehepaar für 
September oder Oktober. Unter 
„Sonnig" an die Verw. 975,3 

Alleinstehende Pensioniftin '»«cht 
kleine Wohnung per sofort oder 
später. Unter „Pensionistin" an 
die Verw. V733 

Line ^eulieit 
bei »Ilen unseren pumpen un6 Verk»uf85tellen' 

Die Lin-l.iter»<ZIa»kIa»eI»e mit 

§«KU. »>070« oii.. 

Äe V»» 8ie Iu»«keu! 

Kein Verlust, x»r»ntlerte 

Lntternunx <>er Plombe virä «lem ^utomodl» 

listen «las xevünsclite vel» mit desonäerem IrlelZter 

»US lter plsselie äirekt In «len ^otor xexossen 

8ie zraklen nur 6a» Oei. 

6i emb»ll»se bleibt uns uncl virä nlckt verreclinet 

kür längere lieisen 
empiebien vir unsere lisncllicben 

OIIZ" Kannen ^ 

k^ür gut «ritalt«»» I««r« Kavvvi» retouroi«»«» vi? «i«i» Xeavevvert 

illiil »lliill!» 1.1. 

i!««< ^Ultz. »t« 
S»I. 

»US (!uüei»ev u. 
aieiit voa öteek. 
!?u k«i»«a mit 
«riom Zysten»!: 
olcZ, Kok!« u. 

kimlimil«!. 

Ilvaiea 6. «I., 
?io»i La^ 

Suche HmtSmeisterpOfte«. Brie­
fe an t>ie Verw. unter „Nr. 
1890". ^7 
Tüchtiger Gärtner. 35 Jahre 
alt, in allen Zweigen des Gar­
tenbaues durchaus bewandert, 
mit Jahreszeugnissen, sucht Stel 
le. Gefl. Anträge an Karl Ma-
lek, Brbovec. 9783 

«wä v«rbr«it«t «Le 

» Ilm« 

vo»« ».»«1». tIPTI»«»« «»3 

sut ^elelier VAKvr u. u»6«r vertreten sm<i. 

krmRLizste ?»Iin»evsDv 
tnr xo^i»uliei»e uaii 5olw«iI«Life 

^uWo»l»Hvle» M/, 5v«/g 
V«»tv?rvivl> 25 25'/s 
Vir m»ei>«o dV»oo«i«r» »ot <ji« k'siir-
prsi»« i» «ler 1'>eI>vei»<»slov»Ic«i »ufmvrir»^ k'rüi>«>'Ä°^, jotN5()v/.. 

MMMMtlNlIillMlllillll 

,624 
^la«« Lompa»^, /U«^»a»<»«va «. 2 :-i ?»ol»«el»«»-
»io». X«»iu1at putnik, L«s«v» al., tilat«? ^oa» VvUr«»lirat»«r 

an Schau, und WohnungSfen-
stern, serner Teppichen und 
Parkettböden sowie Bortilgun­
gen von Ungeziefer — zu mähi« 
gen Preisen empfiehlt sich 
die SleiniqunqSanftalt Willkbald 
Ussar. LelarniSIa k. 07.'»9 

50>vle vsci^-. pkiaster- un^ 
first^ieee! ak^uxeden. 

Kanzlei in iViuriiior: 

Ilrakov» ullc» 4 

Dauerhalte Tllihlampenk TvS 
Alleinverkaufsrecht von Glllh-
lampen ist abgeschafft worden! 
Sie diirfen nunmehr 5lbren Be 
dark an Glühlampen decken, wr 
es Ihnen beliebt. Dauerhafte u 
tstite Glühbirnen bekommen Si« 
bei der Firma Aos. Wipplinae  ̂
^urSiöeva «. 

»vwvw 

»n «ler l)r»u 
Lvilo ^eljile» 
(-ut« Veia» iiv 

ältestes 8vli6e?? I^ntei-nefinien ^^cliliiet 

Nack >vjv vor äie Konkurrenz in: Kvtvn» 
unä Kunststeinor^ouDiunL. 1^era/?o, ^8. 
piialtlenin«s»rbOitsn. ^vtalliquo- (^e. 
n>snt-) l'ukdoäonpistton U8>v. I^ietert izil. 
liest: ?«mvnt. Kallt, Stvinzrvu«^ sron. 
vseltpsppe. Isolationsnissso u?;w. 9817 

kal»rill: XoroiiLev» 39. Vriiiuiov» 6s 

«rstl» eine ^i!e ^skressdvnnenten ertisiten 
smerilc. lpgrker-

"vlU«M UIII VUVI s^stem mit ömckkülltznx) ocler 
I^«« a IN ,» », (900 Leiten» 
Î m«:i»aer8naiiole«llaii  ̂ -

iVIsrl<enrülire 
o6« ein« 

Vorlsniov Zi« noed limita lcoitaiilo»« prodenum 

4l)/nil^i«?K oe« ^lek^ ». 
N?7Isi>^88? s 

^uslütirlickHte l?aätooro«ramms luteres«aot« l-olr« 
tlir». ralokdaltise? tocimlsciior lell Sauanleltu»  ̂
«VN. Kurie bellen. lontllm. Sprselikur««. »pan-
ooii«'e kmnane. vlai» l(uvierilruck!llu»ts»»>nne» 

mpii«k »«vZMWr »zz 
ö e x i  n  n  s m  2 7 .  ^  u  x u s t  

^usleüiRtte erteilt 

II^S. <z. 
Dvorsleova ulie» 3/1!» ^el. 2762, o6vr clie . 

M5cn»?755sei.i.e oes ne55c/̂ >i7e5 
ö«oxre«I, I^vor ^lliajlova 33. 

)̂ ui Äeutscilon Î vieiisdaiinvn °/n I':,k,rprolsvrm!lt!I»run» 

Al«»^ Lmii» «ckahait t» Kiaatms» 
tiul «ia» KauWiat»«« ««t a» »O«u»z»«tiiatu ütsdiW 


